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Frankreich hält am Houngplan fest .

3 ^ wUtue -
* Reichskanzler Dr . Brüning sprach Diens -

tag abend über den Deutfchlandfender in län -
geren Ausführungen zn dem Borschlag des
Präsidenten der Vereinigten Staaten auf ein -
jährigen Zahlungsaufschub .

*
Der deutsche Botschafter Herr v . Hoesch, der

schon vorgestern bei Briand gewesen war ,
erschien gestern wieder beim französischen
Außenminister , der ihn darauf aufmerksam
machte , daß der Vorschlag Brünings , eine
dentsch-srapzösische Minister - Zusammenkunst
betreffend , in französischen politischen Kreisen
mit allgemeinem Interesse aufgenommen
wurde und daß man eine Präzisierung dieses
Borschlages erwarte .

*
* Mussolini hat dem Hooverschen Plan tele -

graphisch seine Zustimmung erteilt , ohne jedoch
irgendwelche Bedingungen daran zu kuüpsen .

*
Die sieben Stahlhelmer . die am legten Sonn -

tag bei Liessau aus Unkenntnis die polnische
Grenze am Dirschauer Brückenkops überschrit -
ten haben und von den Polen verhastet und
nach Dirschan geschleppt worden waren , sind vor
dem Dirschauer Gericht wegen unerlaubter
Neberschreitung der Grenze zu je einem Monat
Gefängnis verurteilt worden . Diese Verurtei -
inng ist um so unglaublicher , als die Grenz -
ziehiUn,, „ n dieser Stelle außerordentlich nn -
übersichtlich ist.

5
* Der Sklarekausschuß des Preußischen Land -

tags hat gestern nach insgesamt 57 Sitzungen
seine Tätigkeit abgeschlossen .

*
I « verschiedenen Zeitungen war behanptet

worden , daß der Franzose Tirard , der jahrelang
der Oberkommissar sttr das besetzte Gebiet und
in erster Linie sür die planmäßige Bedrückung
und Verfolgung der Rheinländer in der Be -
fetzuugszeit verantwortlich war , für ein Gedenk -
buch, das der Mainzer Denkmalsausschuß sür
das Stresemann - Ehrenmal herauszugeben be-
absichtigt , einen Beitrag liefern würde . Wie
nun die nationalliberale Korrespondenz mit -
teilt , wird Tirard selbstverständlich in der
Gedenkschrist nicht vertreten sein . Darin hat
auch gerade Herr Tirard nichts zu suchen.

*
' ! Das britische Arbeitsministerium gibt be-

kannt , daß die Gesamtzahl der Arbeitslose « in
Großbritannien am 15. Juni 1831 2 620 980 be¬
tragen habe . Dies bedeutet gegenüber der Bor -
woche eine Zunahme von 18 032 und eine solche
gegenüber dem Borjahr von 735 629.

* .
Die Staatsanwaltschaft München I hat auf

Grund der Feststellungen der Polizeidirektion
und gemäß dem Gutachten des Borstandes des
Gerichtlich - medizinischen Instituts über die Eut -
stehungsursache der Glaspalast - Brand - Kata¬
strophe das Strafverfahren gegen den Maler -
meist « eingeleitet , der mit seinen Gehilfen die
Malarbeiten ausgeführt hat .

*
Infolge von Unruhen an der Wiener Uni -

versität wurde bis aus weiteres ihre Schließung
verfügt . Auch an der Hochschule sür Boden -
kultur werden die Vorlesungen eingestellt ,
ebenso an der Technischen Hochschule und der
Hochschule für Welthandel .

In der Nähe der jugoslawischen Stadt
Gradsko ans der Strecke Saloniki —Uesküb ex¬
plodierten drei Waggons mit Munition . Ob
Menschenopfer zu beklagen sind , ist noch nicht
bekannt .

• ) Näheres siebe unten .

Schnellzug entgleist.
Lokomotive in den ftlnfc gestürzt.

TU . Sofia . 24 . Juni .
Der Schnellzug Buscheck—Philipopel eut -

gleiste am Dienstag abend auf der Brücke , die
über den Benetschea führt . Die Maschine
stürzte in den Flnß . Sämtliche Wagen blieben
jedoch auf der Brücke stehen , so daß ein großes
Unglück vermiede » wurde . Das Maschinen -
personal der abgestürzten Maschine war recht -
zeitig abgesprungen . Ein Reifender trug
schwere Verletzungen davon . Mehrere Reisende
wurden durch Glassplitter leicht verletzt . Die
zur Untersuchung entsandte technische Kommis¬
sion bezeichnet das Verbleiben der Wagen auf
der Brücke als ein Wunder .

Die Antwort an Hoover.
Nur bedingte Zustimmung. - Sin Kompromißvorschlag .

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 24. Juni .
Im Vordergrund des politischen Interesses

stand auch am Mittwoch fast ausschließlich die
Stellungnahme des französischen Ministerrates
zu dem Moratoriumsvorschlag des amerika -
irischen Präsidenten Hoover . Eine amtliche Mit -
teilnng Wer den Beschluß der französischen Re -
gierung ist im Auswärtigen Amt noch nicht ein -
gegangen . Der Beschluß des s r a n z ö s i -
schen Ministerrates , der in die Form
einer Denkschrift gekleidet ist , ist erst am
Mittwoch nachmittag dem amerikanischen Bot -
schafter «u Paris zur Weiterleitung nach
Washington übergeben wordeü und soll erst am
Freitag veröffentlicht werben . In Berliner
politischen Kreisen ist der Inhalt der sran -
zösischen Denkschrift jedoch bereits bekannt . Die
französische Regierung begrüßt in der ziemlich
kurz gehaltenen , nur etwa vier Seiten um -
fassenden Denkschrift den Vorschlag des ame¬
rikanischen Präsidenten . Sie erklärt aber dann
weiter , daß an der Konstruktion des
Uouugplanes nichts geändert werden
darf , da der Zloungplan vom französischen Par -
lament ratifiziert worden ist .

Die französische Regierung macht dann einen
Kompromißvorschlag , der dahin geht ,
daß Teutschland die ungeschützte Annuität in
Höhe von 612 Millionen Mark weiterbezahlt ,
die allerdings nicht in Devisen , sondern in
Reichsmark an die Bank für Internationalen
Zahlungsausgleich abgeführt werden und dem
Konto Frankreich gutgeschrieben werden sollen .
Bon diesem Betrag sollen dann wieder 500 Mil¬
lionen Mark als Kredite der deniichen Wirt -
schast zugestellt werden . Der Restbetrag von
112 Millionen Mark würde dann mit dem im
Etat des Deutschen Reiches vorgesehenen Be -
trag von 8» Millionen Mark zur Deckung der
Zinsen für die Dawesanleihe und der anderen
privaten Schulden verwendet werden , ^ rese
Zinsen müßten bekanntlich auch beim Jnkraft -
treten des Hoover schen Planes weitergezahlt
werden . .

In politischen Kreisen herrscht selbstverstand -
lich eine starke Verstimmung über die Sabo -
tiernng des Hooverschen Planes

durch die französische Regierung , zumal Frank -
reich damit eine absagende Antwort an den
Appell Brünings erteilt hat . Man ist überzeugt ,
daß es der französischen Regierung vielleicht da -
bei weniger aus die finanzielle Seite ihres Bor -
fchlages ankommt , als darauf , daß die Grund -
läge des Aoungplaues nicht erschüttert wird .
Aber gerade diese politische Sturheit der sran -
zösischen Regierung kompliziert die Situation
außerordentlich . Die Frage ist nun , was Hoover
tun wird . In Washington hat man erklärt , daß
die amerikanische Regierung die französischen
Bedingungen sür die Annahme des Hooverschen
Moratoriums „nicht günstig aufnehmen wird ".
Das bedeutet in der Diplomatensprache , daß die
amerikanische Regierung das französische Kom -
promiß ablehnen würde . Man nimmt in gut
unterrichteten politischen Kreisen jedoch an , daß
Hoover seinen Plan an der Haltung der sran -
zösischen Regierung nicht scheitern lassen wird .
Man kann sich denken , daß der amerikanische
Präsident sich auf den Standpunkt stellt , daß das
finanzielle Ergebnis seines Vorschlages durch
das sranzösische Kompromiß nicht wesentlich ge-
ändert wird und daß er bereit ist , seinen Plan
mit der Abänderuna durch das französische Kom¬
promiß in Kraft zu setzen . Jedenfalls muß
man das aus der nachstehenden Erklärung
schließen , die der amerikanische Staatssekretär
Stimson am Mittwoch vor Pressevertretern
nach Bekanntwerden des Inhalts der französi -
schen Denkschrift abgegeben hat . Stimson führte
unter Ablehnung jeder weiteren Erklärung
folgendes aus :

„Der Vorschlag des Präsidenten Hoover war
klar und einfach gezeichnet . Auch der Ziveck die¬
ses Vorschlages war klar , uämlich ein einjähri -
ger Zahlungsaufschub . Von dieser allgemeinen
i,ime « )ud nicht abgewichen werden . Wir machen
wirkliche Fortschritte , aber bei einer derartigen
Angelegenheit , welche so viele Schuldenarten und
Nationen angeht , müssen sehr viele Ein -
zelheiten mit den beteiligten Mäch¬
ten sorgfältig bedacht und bespro -
chen werden . Diese Unterhaltungen müssen
notwendigerweise auf dem ordnungsmäßigen
diplomatischen Wege und nicht durch die Presse
geführt werden ."

Geglückter Ozeanflug.
Post und Gaity auf dem Flughafen Tempelhof gelandet.

# Berlin , 24. Juni .

Der Ozeanflug der Amerikaner Harry Post
und Harold G a t t y , die am Dienstag um
19,22 Uhr ( MEZ ) vom Harbour Grace ( Neu -
fundland ) abgeflogen sind , ist geglückt . Sie sind
am Mittwoch mittag 12,»0 Uhr über der In -
schen See gesichtet worden und auf dem Flug -
platz S e a l a u s in der Nähe von Ehester nm
12 Uhr 45 gelandet . Um 2 Uhr sind sie wieder
ausgestiegen um den Flug nach Berlin
fortzusetzen . Die Ankunft der beiden Flieger
auf dem Flugplatz bei Ehester erfolgte völlig
überraschend . Sie hatten kaum Zeit ein Wort
zu sprechen , da sie sich mit dem Weiterslug nach
Berlin ganz außerordentlich beeilen wollten .
„Wir werden « ufern Tee in Berlin trinken ",
so führten sie aus , als sie mit dem Flugzeug
wieder abflogen .

Post und Gattq sind am Mittwoch nachmittag
um 18,40 Uhr auf ihrem Fluge von Ehester nach
Berlin auf dem Flughafen Hannover zwi -
fchengelandet . flogen um 18,55 Uhr wieder ab,
landeten aber bereits um 19 Uhr wieder , um
zu tanken . Der Weiterflug nach Berlin er -
folgte 19,13 Uhr und um 20,3» Uhr landeten die
Amerikaner glatt aus dem Berliner Flughafen
T e m p e l h o s, wo sie von einer zahlreichen
Menschenmenge begeistert empfangen wurden .

Die beiden Flieger wollen einen Rundflug
um die Erde durchführen , den sie in zehn
Tagen zu beendigen hoffen . Der weitere Weg
führt sie von Berlin nach Moskau und von
da über Jakuisk , Alaska , Kanada zurück nach
Nennork . Post ist ein 35 Jahre alter Flieger
aus Oklahoma . Harold Gatty ist 80 Jahre alt ,
Berussflieger aus Los Angeles . Beide sind
verheiratet und Iwben Kinder . Sie zählen zu
der besten Klasse der amerikanischen Flieger und
haben zahlreiche Weitstreckenflüge absolviert .
Post will fliegen . Gattn die Funkarbett und
Navigation übernehmen . Das Flugzeug ist ein
weißer Lockhead -Wega -Monoplan mit 425pser -
digem Wasp - Motor , der durch Ueberlader bis
600 entwickeln kann , mit einem modernen Kurz -
wellensender und Empfänger ausgerüstet .

Die Flieger werden in Berlin übernachten ,
und zwar in den Gastzimmern des Flughafen¬
gebäudes , damit sie gleich i » den ersten Mor -
genstundcn , wenn es hell wird , erneut an ihren
Weikersing gehen köiuien . Für die 3700 Kilo¬
meter lange Strecke von Amerika bis Ehester
liaben sie rund 17 Stunden gebraucht . Das
Alngzeug hat also dnrchschnittlich eine Stunden¬
geschwindigkeit von 220 Kilometern entwickelt ,
Tie reine Ozeaiiübergnerung ist ihnen sonach in
weniger als 15 Stunden gelungen . Post und
Gattn iwbeit damit den Rekord Lindberghs
tief unterboten .

^
Aus Harbour Grace lNeufuudlaud) wird ge -

meldet , daß die Däuenslieger Hillig und Holris
zn ihrem Atlantikslug uach Kopenhagen Mitt -
woch früh um 8 .44 Uhr Berliner Zeit gestartet
sind .

Wie verwenden wir
den Zahlungsaufschub?

Von
vr . Jose ! Winschub , M . d . R . ,

1 Eine der wichtigsten Wirkungen , die von dem
durchgeführten Hooverplan ausgehen kann , ist
die Heilung der Vertrauenskrise , die
einen so große » Anteil au dem wirtschaftlichen
Niedergang und der sozialen Not hat . Es wäre
aber politisch völlig falsch , wenn der Zahlnngs -
ausschub deil Widerstand der Station gegen die
Tributzahluugeu erlahmen und den Revisious -
willen der deutschen Regierung einlullen und
schwächen würde . Das Hooversche Weltfeierjahr
muß vielmehr von einem Volk , das sich in sei -
ner Meinungsäußerung diszipliniert Zügel an -
legt und das Endziel unserer Revisionspolitik
nicht aus dem Ange läßt , und von einer tat -
kräftigen , um Vertanen werbenden Regierung
anögebant werden zum Austakt eiuer gerechten
und erträglichen Reparationsnenreglung . Der
Gewinn ist , daß das Reparationsproblem , das
die Franzosen genan wie das System von Ver -
sailles erstarren lassen und uuantaftbar machen
möchten , wieder in Fluß gekommen ist . Dieser
Gewinn kann vertan , er kann auch ausgewertet
werden . Er muß ausgewertet werden als Ge -
legenheit , einen „Deutschen Plan " heraus -
zubringe » und sür ihn die Weltmeinung zu ge -
Winnen .
. Diesem obersten Ziel >nuß auch die inner -

deutsche Verwendung des Zahlnngsaufschubs
dienen . Die Verwendung der Betrüge , die frei
werden , muß uns einmal zum Durchhalten un -
serer iunereu Krise stärken , zum andern die
deutschen Finanzen fit ? die Wetterführung des
Reparationsfeldznges wappnen . Es handelt sich
um etwa 1500 Millionen , die wir vom 1 . Jnli
193# bis zum 1. Juli 1032 nicht für Reparativ -
nen aufzubringen hätten . Es kann sich nun nicht
darum handeln , diesen Betrag nach Mnstern der
letzten 10 Jahre zu verwirtschaften . Die
Erinnerung an den Run der Parteien und
Interessen , der vor einigen Jahren auf die
Zahluugserleichterung einsetzte, die der Aoung -
plan zunächst versprach , sollte warnen . Oberster
Grundsatz mutz sein , daß die Regierung , die
einen Anfangserfolg im Revisionsseldzug er -
rnngen hat , sich nicht optimistisch stimmen läßt ,
sondern allen Parteiwünschen , die den Zah -
Inngsaufschub verteilen möchten , eine entschie -
dene Absage erteilt .

Wie soll nun der Zahlungsaufschub verwendet
werden ? Notwendi « ist zweierlei . Einmal , daß
die Reichsregiernng eine Finanzreserve erhält ,
die der deutschen Wirtschaft und damit auch dem
eingeschrumpften deutschen Arbeitsmarkt neue
Steuern erspart , zweitens daß das Reich seine
kurzfristigen Schulden los wird , die immer wie -
der auf die Lage der Reichsfiuanzen drücken .
Gerade der Schuldendienst ist zu einer Gefahr
für die Ordnung unserer Finanzen geworden ,
und das Gleichgewicht der Finanzen ist wieder -
um das A und O einer gesunden Wirtschafts -
Politik und damit auch der Krisenüberwindung .
Das Reich hat nun schwebende Schulden in
Höhe von rund eineinhalb Milliarden . Unter
den Schnldposten sind am bedenklichsten die
über 1100 Millionen Schatzanweisungen , mit
denen das Reich den Banken verschuldet ist. Der
Überbrückungskredit von 250 Millionen , den
das Reich wieder zum Mouatsende ausnehmen
mnß , beweist , wie dringend notwendig hier eine
Entlastung und Bewegungsfreiheit ist . Die Not -
verordnnng hat zwar den außerordentlichen
Hanshalt beseitigt und damit den Willen der
Regierung zu erkennen gegeben , die Be -
anfpruchung des Kreditmarkts durch das Reich
aufzugeben . Aber erst die Verwendung eines
großen Teils der freiwevdenden Jahreszahlung
zur Umwandlung der schwebenden Reichsschnld
wird diese » Willen auch zur Wirklichkeit machen
können .

Hier erhebt sich » un leicht der Einwand : Ist
das nicht zu fiskalisch gedacht ? Nein , keineswegs !
Nur durch Opfer und Eiufchräukungen , durch
eine radikale Abkehr von den Uebertreibunaeu
und Aufwänden der letzten lO Jahre könnenmit die Krise überwinde» und die Gruudlaae
sür eine gesunde öffentliche und private Wirt -
schastssührung legen . Es wäre der größte ftcli -
^ r , wenn der Zahlungsaufschub unseren inneren
Reformwillen und Reformzwang schioächenwurde , ltnd weiter : Auch Wirtschaft und Arbeit
profitieren von einer zurückhaltenden Verwen -
dung der sreiwerdenden Jahreszahlung . Eine
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Brünings Appell on Frankreich
Oer Reichskanzler über Hoover -Plan und Notverordnung.

# Berlin . 24. Juni .
Im Berliner Rundfunk hielt Reichskanzler

Dr . Brüning am Dienstag um 23 Uhr eine
Rede , die auf sämtliche deutsche Sender über -
tragen wurde . In dieser Rede , die die erste
amtliche Kundgebung nicht nur zum Hoover -
Plan , sondern auch zu den Besprechungen in
Chequers darstellt , behandelte der Reichskanzler
eingehend die Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Frankreich und kündigte ausdrücklich
seine Bereitschaft zu einer Aussprache mit fran -
zösischen Staatsmännern an, wie er sie jüngst
mit Macdonald und Henderson in Chequers
hatte . Der Kanzler begrüßte in seiner Rede
auf herzlichste den Plan Hoovers , der gleich -
zeitig den Zweck verfolge , die politischen Be -
ziehnngen zwischen Ländern von störenden
Spannungen zu befreien und eine auf über -
zeugter Zusammenarbeit der Staaten beruhende
friedliche Weiterentwicklung zu fördern und zu
festigen und fuhr dann fort :

Die deutsche Regierung ist sich bewußt , Saß
bei alldem der zukünftigen Gestaltung der

Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich

eine besonders wichtige Rolle zufällt . Wenn in
der Entwicklung dieser Beziehungen manche
Schwierigkeiten und Hemmungen hervorgetreten
sind , wenn es in der Oeffentlichkeit auf beiden
Seiten der Grenze vielfach zu bewegten Aus -
einaudersetzuugen gekommen ist , so halte ich
trotzdem an der Ueberzengung fest , daß all das
nicht unüberwindbar ist und daß sich vielmehr
bei beiderseitigem gutem Willen Mittel und
Wege finden lassen werden , um das Ueberein -
stimmende und Gemeinsame in den Interessen
der beiden Länder in den Vordergrund zu stel -
len und im Bewußtsein der beiden Völker so
zu verankern , daß es die Gewähr der Dauer
in sich trägt . Weil ich davon überzeugt bin ,
daß eine wirklich ausgeglichene Zu -
sammenarbeit unter den Völkern
Europas und die für den wirtschaftlichen
Austausch mit der Neuen Welt notwendige
Stabilisierung des europäischen Friedens erst
an dem Tage gesichert erscheinen , wo zwischen
den beiden großen Nachbarvölkern das Ver -
gangene überwunden ist und der Blick sich
gemeinsam der Zukunft und ihrer geistigen ,
wirtschaftlichen und politischen Gestaltung zu-
wendet , gerade deshalb ist es das Bestreben
der , von mir geführten Regierung über Ver -
stimmungen des Augenblicks vorwärts zu den-
ken und alles sachlich Verantwortliche zu tun ,um die großzügige Aktion des Präsidenten
Hoover ihrem verdienten und im Interesse
Europas und der Welt notwendigen Erfolg
zuzuführen . Die deutsche Regierung wird es
ihrerseits am guten Willen nicht fehlen lassen.

Ist die Einigung über das Feierjahr zustande
gekommen. so wird es um so leichter sein , in
offener Aussprache den Weg freizumachen
fiir eine großzügige praktische Zusammenarbeit
der beiden Länder. Ich würde es begrüßen,
we „ n sich für eine solche einleitende Aussprache
e»ne Gelegenheit fände, wie sie neulich die Zu-
sammenknnkt in Chequers für eine Erörterung
zwischen Deutschland und England ergeben hat .
Die Aufgaben, vor denen Frankreich nnd
Deutschland stehen , sind für beide Lander zu
groß nnd zu dringend, als daß es nicht möglich
sein sollte, in vertrauensvollem und ritckhalt -
losem Meinungsaustausch einen gemeinsamen
Boden zu finden , von dem aus die Lösuna die -
ser Aufgaben aussichtsvoll in Angriss genom-
men werden kann .

Der Reichskanzler kam dann auf die
Notverordnung

zu sprechen und führte dazu folgendes aus : Die
Reichsregierung hat die harten Maßnahmen zur
Rettung der Finanzen ergreifen müssen, und
wird an ihnen festhalten , weil das Durchhalten
auch ohne Reparationszahlungen in den nächsten
VA Jahren außerordentliche Anforderungen
stellen wird . Sic hat erklärt und hält daran
fest , daß sie bereit ist, Härten und beson -
ders drückende Bestimmungen der
Notverordnung abzuändern , sie ist
aber nicht in der Lage , irgendwie an dem gc-
samten finanziellen Ergebnis der Notverord -

nung rütteln zu lassen. Das deutsche BolZ
würde sich um jedes Verständnis der Welt und
um jedes Vertrauen bringen , wenn es wicht
festhalten würde an den Grundsätzen einer ab -
soluten . auch unter Opsern durchzuführenden
Sanierung unserer öffentlichen Finanzen . Der
Vertrauensbeweis , der in dem weltgeschichtlichen
Schritt des Präsidenten Hoover liegt , kann nur
Früchte bringen , wenn das deutsche Volk fest
entschlossen ist , aus eigener Kraft den
Weg der größten Sparsamkeit aus
allen Gebieten weiterzugehen .

4- '
Der „Paris Soir " will aus znverlässiqer

Quelle erfahren habe « , daß sich der französische
Ministerrat am Mittwoch mit der aroßen Knnd -
gebung besaßt hat, die Reichskanzler Brüning
an die ganze Welt und insbesondere an Frank -
reich richtete . Man habe , so betont das Blatt ,
bereits den Gedanke» eines Pariser Besuches
des Reichskanzlers und des Reichsaußenmiui -
sters erwogen nnd sich einer derartige » Mög -
lichkeit wohlwollend gegenübergestellt.

Scharfe Kritik an Böß.
Die Schlußsitzung des Gklarek -Ltnterfuchungsausfchusses .

TU . Berlin , 24. Juni .
Der Untersuchungsausschuß des Preußischen

Landtages zur Nachprüfung der Mißwirtschaft
in der Berliner Stadtverwaltung stellte in sei -
ner Schlußsitzung am Mittwoch das Ergebnis
seiner Untersuchungen fest . In diesen Fest -
stellungen , die zum Teil einstimmig gefaßt wur -
den , wird u . a. gesagt , daß die von der Firma
Sklarek verübten Betrügereien , Handlungen
und Fälschungen begünstigt worden seien durch
Bestechung einer Anzahl leitender
städtischer Beamten und Angestell -
t e n . Die durchgeführten Grundstückskäuse , ins -
besondere der Berliner Verkehrsgesellschaft , hät -
ten auf die überaus angespannte Finanzlage

der Stadt Berlin keine Rücksicht genommen . Für
die Organisation der städtischen Verwaltung sei
der damalige Oberbürgermeister Böß
verantwortlich , der nicht in allen Teilen
seinen Aufgaben gerecht geworden sei . Darüber
hinaus habe er nicht diejenige persönliche Zu -
rückHaltung bewahrt , die seine besonders ex -
ponierte Stellung als Oberhaupt der Reichs -
Hauptstadt erfordert hatte . Der Antrag des Be -
richterstatters , Abg. Könnecke (Dntl . ) , der eine
ziemlich scharfe Kritik an der Aufsichtsbehörde
übte , wurde abgelehnt .

Damit ist die Tätigkeit des Sklarekausschusses .
der 57 Sitzungen abgehalten nnd 150 Zeugen
vernommen hat , beendet .

Denkmal für Amundsen und Guilbaud ,

In dem normannischen Dorf Caudebec en Caux wurde ein Denkmal für den norwegischen
Polarforscher Amundsen » nd den französischen Flieger Guilbaud eingeweiht , die bei ihrem

Hilfsflug für die Nobile -Expedition den Tod in der Arktis fanden .
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Finanzreserve setzt die Regierung in den Stand ,
der Wirtschaft sagen zu können : Vor neuen
Steuern und Lasten bis du in absehbarer Zeit
sicher . Dies« Aussicht kann einen Zuwachs an
entschwundenem Vertrauen bedeuten . Die Um -
wandlung der schwebenden Schulden entlastet
den deutschen Kapitalmarkt zugunsten der Kapi*
talansprüche der Privatwirtschaft . Das ist eine
Auflockerung des festgefahrenen deutschen Kredit -
systems . Entlastet man die Reichsbahn , die ihre
660 Millionen Reparationsanteil nicht mehr
aufbringt , in einem gewissen Umfang , so bedeu-
tet das wiederum eine Belobung der Wirtschaft
durch Reichsbahnaufträge . Wie man sieht, find
die indirekten wirtschaftlichen Wirkungen und
Anregungen durch eine vorzüglich finanzpoli -
tische Verwendung der sreiwerdenden Jahres¬
zahlung doch beträchtlich , vor allem dann , wenn
man die wirtschaftlich bedeutsame Stärkung des
internationalen Vertrauens durch den Erfolg
des Hooverfchen Plans in Rechnung stellt. Wün¬
schenswert wäre es , wenn aus dem Weltfeier -
jähr der Kriegsschulden uud Reparationen auch
ein Wendejahr der internationalen Kapital -
Versorgung würde , weist doch Hoover mit Recht
darauf Hin , daß der Goldreichtum Amerikas ge-
fährlich zu werden beginnt .

Mussolini stimmt zu.
Am Dienstag abend hat die italienische Bot -

schast in Washington den telegraphischen Ans-
trag erhalten , die italienische Zustimmung zum
Vorschlag Hoovers der Regierung der Ver -
einigten Staaten mitzuteilen . Das endsprechende
Telegramm hat folgenden Wortlaut :

„Ich bitte Euer Exzellenz , der Regierung der
Vereinigten Staaten zur Kenntnis zu bringen ,
daß ich den Vorschlag des Präsidenten Hoover
über die völlige Vertagung der Schuldenzahlun -
gen zwischen den Regierungen geprüft habe .
Dieser Vorschlag bringt für Italien beachtliche
Opfer mit sich, aber ich habe mich nach .reislicher
Ueberlegung entschlossen , meine grundsätz¬
liche Z n st i m m u n g zn geben . Ich behalte
mir vor , später der Regierung der Vereinigten
Staaten einige Bemerkungen zugehen zu lassen,
die aus eine billige und praktische Durchführung
der glücklichen Initiative der Regierung der
Vereinigten Staaten hinzielen , wie sie sicher in
der Absicht des Präsidenten liegen . Ich hoffe,
daß die Initiative des Präsidenten Hoover vom
italienischen Volke verstanden wird nnd eine
Periode wirklicher Zusammenarbeit zwischen den
Völkern einleiten möge , wie sie in diesem Augen -
blick allgemeiner Schwierigkeiten und am Vor -
abend der Abrüstungskonferenz besonders not -
wendig ist . gez . Mussolini ."

Zngendl . Erwerbslose bleiben
in der Arbeitslosenversicherung .

# Berlin , 24 . Juni .
Wie von unterrichteter Seite verlautet , haben

die Besprechungen des Reichskanzlers mit dem
Führer der Sozialdemokratischen Reichstags -
fraktion vor den beiden Sitzungen des Aeltesten -
rates am Anfang der vergangenen Woche ein
Ergebnis gebabt , das die W i e d e r h e r e i n -
nähme des größten Teils der jugeud -
lichen Erwerbslosen unter gewissen
Voraussetzungen in Aussicht stellt . Nach den
Ausführungsbestimmungen der Notverordnung ,
in denen diese Angelegenheit geregelt werden
soll , wird grundsätzlich der Rechtsanspruch der
Erwerbslosen bis zu 21 Jahren an der Arbeits -
losenversicherung anerkannt . Seine Anwen -
dung wird noch von einer Bedürftigkeitsprüfung
nach den Bestimmungen der Krisensürsorge ab-
hängig gemacht, wobei der Reichskanzler zuge-
geben hatte , daß diese Bedürstigkeitsprüsung
in jeder Form beantragt werden solle.

Kleine Erlebnisse
großer Männer.

Selb st erkenn tnis .
Richard Strauß veranstaltete gelegentlich ,

ats er noch in Berlin tätig war , ein Konzert
aus eigenen Stücken . Bei der Orchesterprobe
eines seiner Jugendwerke mißfiel ihm die Wie-
dergabe einer Stelle . Er klopfte die Kapelle ab
und ließ die paar Takte des öfteren wieder -
holen . Trotzdem blieb die von ihm erwartete
Klangwirkung aus . Endlich setzte sich Richard
Strauß ans Klavier und versuchte seinen Musi-
kern selbst die richtige Spielart zu zeigen .
Plötzlich schlug Strauß wütend mit beiden Fäu -
sten auf die Tasten und rief : „Unerhört , wie
banal und talentlos diese Takte sind . Mein
alter Herr hatte schon recht, als er immer
meinte , daß — Papier viel zu geduldig sei !"

Alles ist Gewöhnung .
Das bekannte Sprichwort : „Der Prophet gilt

nichts in seinem Lande"
, trifft doch nicht immer

zu . Zum Glück gibt es Ausnahmefälle , die
allenfalls die Regel bestätigen . Henrik
Ibsens großes Talent ist zum Beispiel in
seiner norwegischen Heimat schon frühzeitig an -
erkannt worden . Mit knapp 23 Jahren ivurde
er Regisseur am Norwegischen Nationaltheater
in Bergen und sechs Jahre später künstlerischer
Direktor der ersten Laudesbühne des Norwegi -
schen Theaters von Christiania . Seinen drama¬
tischen Werken , iu denen er sich immer mehr als
Philosoph und Sozialkritiker entwickelte , zollte
die Kritik und das Publikum höchste Anerken -
nung . — Er durfte auch die Ehrung seiner Mit -
menschen in einer Form erleben , die nicht vielen
beschieden ist : Sein Denkmal wurde noch zn sei -
nen Lebzeiten vor dem Norwegischen Theater
in Oslo enthüllt .

Eines Tages traf er vor dem Theater mit
dem jugendlichen Helden zusammen , der ihn
ehrfurchtsvoll begrüßte . Die Herren spazierten
gemeinsam weiter und der Schauspieler fragte
den weltberühmten Dramatiker : „O Meister ,
welch erhebendes Gefühl muß es sein, das
eigene Denkmal zu sehen ! Was einpfinden Sie

eigentlich dabei ?" Ibsen sah den begeisterten
Mann erstaunt an und erwiderte lakonisch:
„Man gewöhnt sich daran !"

Der entlohnte Schornsteinfeger .
Maria Jeritza , die weltberühmte Sopra -

nistin der Wiener Staatsoper , ist in Theater -
kreisen nicht nur wegen ihrer unübertroffenen
„Tosea " bekannt , sondern auch wegen thres ge-
radezn kindlichen Aberglaubens : einer über -
hanpt stark verbreiteten Kunstlerkrankheit . Die
gefeierte Frau kann durch einen schwarzen
Kater , der ihr auf der Fahrt zum Theater uu -
vermutet über den Weg läuft , verzweifeln . Ihr
Konzertagent , der diese kleine Schwäche der gro -
ßen Künstlerin genau kennt , versuchte lange
vergeblich mit Vcrnnnstsgrünöen dagegen an¬
zukämpfen .

Als sie kurzlich wieder in Neunork auftreten
sollte , hatte Frau Jeritza nervöse Angstgefühle .
Ob sie das amerikanische Publikum wieder so
liebevoll empfangen würde , wie bei ihrer
Europareise ? Der Konzertagent hatte seine
liebe Mühe , die Jeritza zum Verlassen des
Hotels zu bewegen . Sie wollte absagen . Als
sie vor dem Konzerthaus aus dem Auto stieg ,
stieß sie aber einen Freudenschrei aus . Die
Angst war weggeblasen : Da stand ja ein leib -
hastiger Schornsteinfeger ! „Jetzt ist alles gut ,
ich werde heute wieder den gewohnten Erfolg
haben , mein Freund, " strahlte sie ihren Agen -
ten an .

„Der arme Kerl , der mir Glück gebracht hat ,
soll auch einmal einen guten Tag erleben, "
meinte sie fröhlich und griff in ihre Tasche , um
dem „schivarzen Mann " einige Dollarnoten in
die Hand zu drücken. — Was ein selbstbewußter
Schornsteinfeger ist , hat aber Ehrgefühl im
Leibe,- der schwarze Mann lehnte die stwbc Höf -
lich ab : „Danke , meine Gnädigste ! Ich wurde
bereits von diesem Herrn bezahlt ." Er zeigte
auf den errötenden Agenten .

Der Wert der Kritik .
Alexander Dumas erhielt eines Tages

ein Manuskript zugeschickt , das er ausgezeichnet
fand . Der Verfasser meldete sich einige Zeit
später , nannte feinen Namen und bat recht zag-
Haft um ein Empfehlungsschreiben zn einer
Theaterdirektion : „Wenn Sie mir trotz alledem

diesen Gefallen erweisen wollten . - .
" Dumas

schnitt ihm das Wort ab : „Empfehlungsbriefe
taugen nicht viel , mein Freund . Kommen Sie ,
wir nehmen einen Wagen und fahren gleich zu-
fammen ins Theater : vielleicht kann ich Ihnen
behilflich sein !"

Der Bittsteller riß die Augen auf : „Würden
Sie dieses Opfer erbringen . Herr Dumas ? " —
„Aber gern, " lautete die freundliche Antwort ,
„ Sie find ohne Zweifel sehr begabt , und junge
Talente muß unsereiner nach Kräften fördern !"
— „Ja aber "

, der .Gast stotterte verlegen , „haben
Sie meinen Namen nicht richtig verstanden ? !"
— „Doch , ganz richtig .

" — „Und wissen Sie
nicht, daß ich Ihre Werke in meinen Zeitungs -
kritiken stets arg heruntergemacht habe ?" —
„Toch , das weiß ich ganz genau !" Trotz alledem
wollen Sie mir selbstlos unter den Arm grei -
sen , Meister ? " — „Aber natürlich, " beschwichtigte
Dumas deu Verwunderten . „Erstens interes -
sieren mich die schlechten Kritiken über meine
Stücke grundsätzlich nicht : ich lese nur die guten
Kritiken . Zweitens können Sie mir sowieso
nicht schaden . Sehen Sie mal , der liebe Gott
hat ein einziges Werk geschaffen: die Welt !
Seit etlichen tausend Jahren sind nun die klei-
nen und großen Kritiker dabei , dieses Werk
herunterzumachen , ohne daß es dem Werk ge-
schadet hätte !" ( Gesammelt von Anöroklus . »

Theaier und Musik.
Die Mnsiksektion der „Aktion für Deutsches

Drama und wertäfthetische Erziehung " hat sich
mit mehreren musikalischen Fachverbänden
unter dem Namen Aktion für wertästhetische
Musikerziehung , Eharlotteuburg 5 — zu einer
freien Arbeitsgemeinschaft vereint . Die rein -
ideale Bemühung der Aktion will trotz der
Wirrnisse der Zeit Wege zu erneuter unge -
hemmter Entfaltung hochwertiger deutscher
Mnsikbetätigimg und der Erziehung zu solcher
gewinnen , — damit zugleich die Grundlage
auch zu einem besseren wirtschaftlichen Gedeihen
der Künstler und Kunstlehrer schassen .

Das Düsseldorfer Schauspielhaus hat das
neue dramatische Werk von Guido Erwin Kol -
benheyer „Das Gesetz ist in dir " für die kom -
mende Spielzeit znr Uraufführung an -
genommen .

Geheimrat Kühnemann organisiert
das Goethe -Lahr in Amerika.

Der Präsident der Gesellschaft für Deutsches
Schrifttum , Professor Eugen Kühnemann
von der Universität Breslau hat von der Carl
Schurz Memorial Foundation in Philadelphia
U . S . A . eine Einladung erhalten , die ersten
5 Monate des Goethe -Jahrs 1982 in Amerika
zu verleben , um an den führenden Universitäten
des Landes , aber auch in anßerakademischen
Kreisen nicht zuletzt der deutschen Amerikaner ,
Vorträge über Goethe , über deutsches Geistes -
leben und über das Leben der deutschen Gegen -
wart in deutscher und englischer Sprache zu
halten : eine amerikanisch großgedachte Goethe -
seier , die sich über fünf Monate und über das
ganze Land erstreckt.

Professor Kühnemaun hat bereits fünfmal ,
im ganzen fünf Jahre , in Amerika gewirkt , zu-
erst 1905, als er im Auftrag des Miuisterial -
direktors Althoff wesentlich die deutschen Ame-
rikaner in ihren Vereinen aufsuchte. Dies war
der Beginn der Wander - und Lehrfahrten deut -
scher Geistesarbeiter nach Amerika , die seitdem
einen großen Umfang angenommen haben . Es
war auch , so viel bekaunt , das erste Mal , daß
ein reichsdeutscher Mann mit einem Regie -
rungsaustrag hinausgeschickt wurde , lediglich
um geistige Beziehungen mit Ausländsdeutschen
anzuknüpfen . Hierauf war Professor Kühne -
maun in Amerika dreimal Austauschprofessor ,
1906/1907 und 1908/1909 ( das ganze akademische
Jahrf an der Harvarduniversität , der ältesten ,
vornehmsten und bedeutendsten Universität des
Landes , dann 1912/1913 in Madifon Wisconsin
an der Staatsuniversität von Wisconsin , die die
Bewegung des Westens für den Gedanken der
Staatsuniversitäten führt . Von Mad ' knn kehrte
er über die andere Seite der Erdkugel auf einer
Reise um die Welt nach Europa zurück. Auf
Gruud seiner amerikanischen Erfahrungen
stellte er sich im Weltkriege freiwillig in den
Dienst für den geistigen Kampf um die deutsche
Sache in Amerika und widmete sich dieser Auf -
gäbe vom September 1914 bis Mai 1917. Er
sprach in 137 verschiedenen Städten Amerikas
und kam dabei buchstäblich in jeden Winkel des
Landes . Diese Vorgeschichte erklärt wahrschein -
lich die neue Einladung .
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Mi dem Versuchsluftschiff
in Potsdam .

Erfindungen worden ausprobiert . -- „Geeignete " Quartiere -
Sachverständigen wissen alles besser .

Die

Wir kamen beide , der F . d . L. und ich, von
einer Besprechung im Reichsmarineamt und
saßen beim „Austernmeyer " auf dem Kurfürsten -
dämm .

Berlin gefiel mir , wie immer , sehr gut , ich
hätte es Jahre ausgehalten .

War der „F . d . L ." Gedankenleser ? PHtzlich
zückte er die Frage : „Sagen Sic mal , möchten
Sie gerne mal ein paar Wochen in Berlin sein?"

„Das will ich glauben . . - aber warum er -
wecken Herr Kapitän so falsche Hofsnungen in
mir ?"

„Gott — — müssen gar nicht so falsch sein
. . . hören Sie mich mal schön an trinken
wir noch eine ? Kellner ! . . Also hören Sie . -"

Da teilte er mir mit , daß er zunächst für die
nächsten Monate die Angriffe einstellen wolle,
bis der neue Typ der 40er Schiffe in Friedrichs -
Hafen fertiggestellt sein würde . Außerdem wäre
ich mit meiner Besatzung jetzt seit Kriegsaus -
bruch ununterbrochen gefahren , und vielleicht
täte uns eine gewisse Ruhezeit ganz gut .

Da also an der Nordsee nichts mehr zu holen
war und er mir versprach , bei Beginn der An-
grisfsperiode meine Besatzung wieder einzu -
setzen , willigte ich mit Freuden ein .

Er eröffnete mir , daß ein Versuchsluftschiff
in Potsdam stationiert werden sollte. Die
Armee hatte ihre Luftschiffahrt eingestellt , da
die Schiffe zur Kriegsverwendung über Land
unbrauchbar waren , und so übernahm die
Marine einen Teil der brauchbaren Armee -
luftschiffe.

So siedelte ich mit meiner Besatzung Ansang
Januar 1S17 von Ahlhorn in Oldenburg nach
Potsdam über , nachdem wir vorher unseren
braven „L 30" an den Nachfolger übergeben
hatten .

Das Verfuchsluftschisf sollte in Potsdam -
Wildpark stationiert werden , und einen . Tag
nach unserem Eintreffen mit der Bahn wurde
das Armeeluftschiss dorthin überführt . Wir
übernahmen es . und es wurde auf den Namen
»L 26" umgetauft , wie alle unsere Marmeluft -
schiffe vom Typ Zeppelin in der Marine fort -
laufend die Bezeichnung „L 1" bis „L 72" er -
halten haben .

Wir sollten „in enger Fühlungnahme mit dem
Reichs -Marine -Ami " arbeiten und deswegen
wurde das Schiff in der Nähe von Berlin sta-
tioniert . Das Verfuchsluftschisf hatte Haupt-
sächlich die Ausgabe , die zahlreichen Ersindun -
gen , die lausend beim Reichs -Marine -Amt ein-
gereicht wurden , praktisch zu erproben . Dabei
kamen die herrlichsten und unmöglichsten Er »
sindungen heraus , doch davon später .

Zunächst sanden wir in der Nähe der Halle
keine Unterkunft . Die Unteroffiziere mußten
in Potsdam in Bürgerquartieren untergebracht
werden , und geschickt, wie die Jungens waren ,
sorgten sie selbst für die „geeigneten " Quartier -
wirte . In der Zeit der schlechten Verpflegung
— es war gerade die Zeit der Steckrüben —
wohnte der eine beim Bäckermeister , der andere
beim Fleischermeister , der dritte hatte zarte Ver -
bindung mit der Tochter eines Konditoreib ^-
fitzers angefangen , wieder einer wohnte bei
einem Gastwirt , kurz und gut . durch geschickten
Austausch der betreffenden Mktualien konnten
sie alle herrlich und in Freuden leben . Daß
dadurch die Disziplin gera -de gefördert wurde ,
konnte mau nicht behaupten , aber den Leuten
war nach dem ewigen Einerlei des Dienstes an
der Nordseeküste auch einmal eine Erholung ? -
pause zu gönnen - Und ich kann eS heut - mit
reinem Gewissen und mit Freude fagen . baß
sich sämtliche Leute meiner Besatzung , mit der
ich mm Ansang bis zu Ende des Krieges zu-
sammen gefahren bin . immer tadellos und cm-
wandfrei benommen haben , vor allen Dingen
in und nach der Revolution , weil eS die für
uns einfach nicht gab.

Nun mußten wir sehen . wie wir nun die Be -
satzung und Schisfspslegegruppe zusammen
unterbringen konnten . Die Besatzung war all-
mählich auf vierundzwanzig Mann angewachsen
und au ? ebensoviel Personal bestand die
..Schiffspflegegruppe ". Diese umfaßte Nlnge
Matrosen und Heizer , die Hilfsdienste am Schiff
leisteten . Gas nachfüllten . Reparaturen aus -
führten , Reinignngsdienste versahen und auch
ab und zu mitfuhren . Wenn sie sich eigneten
und etwas gelernt hatten , danu konnten sie
später selbst zu einer Fahrbesatzunq kommen .
So habe ich bei einem notwendig werdenden
Zuwachs meiner Besatzung immer die Ergan .
zung aus jungen Leuten der ^ chissspflege-
gruppe , die ich genau kannte , vorgenommen .

Wir lagen mit unseren Wünschen nach einer
Baracke dem zuständigen Admiral tm Rcichs-
Marine -Amt von morgens bis abends in den
Ohren , bis tr mich schließlich ziemlich unsanft
mit den Worten entließ :

„In Gottes Namen , sehen Sie zu . wie S,e
eine Baracke kriegen !"

Das brauchte er uns nur einmal zu sagen :
Mein Wachoffizier , der Leutnant zur See von
Schiller , „beschaffte" alles , und schon am Nach-
mittag war er bei einer Holzhandlung in Pots -
dam . Wenige Tage später kamen die Hölzer
zum Barackenbau im Wildpark angerollt . Daß
wir uns eine anständige Baracke mit Wohn -
nnd Schlafräumen . AufentHaltsräumen , Kasino
für Unteroffiziere und Mannschaften etc. be-
sorgt hatten , versteht sich wohl von sellbst. Wir

suchten eine » uns geeignet erscheinenden Platz
ans , dicht bei der Halle am Walde , wo die
Baracke schön schattig stehen konnte . Das Ge-
rüst war beinahe fix und fertig , da kam ein
„Sachverständiger " vom R . M - A. und behaup -
tete , die Baracke dürfte da nicht stehen, weil ge-
mäß 8 soundsoviel irgendwelcher Bestimmungen
eine Baracke mindestens fünfzig Meter von
der Halle entfernt fein müßte - Diese Bestim¬
mung war uuZ bis dato leider vollkommen uu -
bekannt . Wir verstanden scheinbar eben doch
viel zu wenig von der Luftschiffahrt — also gut ,
die Baracke wurde abgebrochen und „mindestens
fünfzig Meter von der Halle entfernt " an einem
anderen Platz aufgebaut .

Und als sie diesmal so weit war . daß nur
noch Türen und Fenster fehlte », kam wieder
ein hohes Tier von der Behörde und behauptete
zu unserer Uebcrraschung , an diesem Platz
dürfte die Baracke keinesfalls stehen, denn da
würde sie das Ein - und Aussahrmanöver be-

Geheimpläne
eines Luftabwehrgeschützes gestohlen

Sensationeller Diebstahl in Washington .
G Washington . 24 . Juni .

Von der politischen Polizei der Vereinigten
Staaten wird zurzeit ein sensationeller Dieb -
stahl untersucht , der in der Konstruktionsabtei -
lung der Automatic Guus Inc . in Washington
verübt worden ist und hinter dem man eine
Spionageaktion e i,n e ö an Ameri -
kas Rüstung interessierten Landes
vermutet .

Vor einigen Wochen hatte der amerikanische
Generalstab bei der Firma unter dringender
Nahelegung aller Vorsichtsmaßnahmen ein
Fl u g z e u g a b w e h r g e s ch ü tz in Auftrag
gegeben , das alle ähnlichen Geschütze in der
Reichweite und in der Durchschlagskraft der
Geschosse weit übertreffen sollte . Die Pläne
des automatischen Geschützes wurden der Firma
durch einen Spezialbeamten des Generalstabs
übergeben . Dieser Beamte war auch zur Ueber -
wachung der Fabrikation abgeordnet und hatte
ständig dafür zu sorgen , daß die Pläne nacy
Abschluß der Arbeitszeit wieder in das dafür
bestimmte Safe der Firma gebracht wurden .
Nun sind diese Pläne plötzlich, und zwar aus
dem Safe heraus verschwunden .
Zur Ocffnung des Safe benötigte man keinen
Schlüssel , da eS sich um eine Nummerukomviua -

tion handelte , die nur eingestellt zu werden
brauchte , um die Oeffuung Herbeizuführen . Es
ist bemerkenswert , daß man an den Schlössern
nicht die mindeste Fingerspur fand . Die Diebe
haben nämlich nach Betätigung der Nummern -
schlöfser diese wieder sorgsam poliert .

Der Vizepräsident der Firma , Robert F .
Hudson , wurde von der Polizei mehrfach ein -
gehend veruommeu . Er versicherte , daß es mög-
lich sein werde , diese Pläne wieder herzustellen ,
wenn auch mit einigen Schwierigkeiten . Damit
ist aber keineswegs die Gefahr behoben , datz
ein interessiertes Land genau über den Eharak -
ter der Abwehrgeschütze der Vereinigten
Staaten für das Flugwesen informiert ist.
Die politische Polizei hat an den Generalstav
die Mitteilung gegeben , daß alle Maßnahmen
getroffen seien , um zu vermeiden , daß dte
Pläne aus den Staaten hinausgelangten .

Schon aus der Wichtigkeit , mit der man sich
um die Pläne bemüht , ist z» entnehmen , daß es
sich . , tatsächlich um eine vollkommen neue Jon -
struktion handelt . Das Geschütz soll , wie wtr
noch ergänzend höre » , großkalibrig sein , eine
ungemeine Geschoßgeschwindigkeit entwickeln
können und war für ii ' it Küstenschutz sowohl am
Atlantischen Ozean als auch am Pacific vorge -
sehen.

50 Jahre deutsche Schnelldampfer.
Als vor zwei Jahren die „Bremen " das

sagenhafte Blaue Band des Ozeans wieder
für Deutschland zurückeroberte , als dieses Wun -
derschiss mit [gitter Schwester „Europa " den
Reiseweg von dem einen zum anderen Gestade
des „Großen Teiches " noch mehr abkürzte , ob-
wohl ^die beiden Schwestern von der ausgepump -
ten Schisfahrt des ausgepumpten Deutschland

Weun die „Elbe " in ihren Ausmaßen auch
noch nicht im mindesten an ihre beiden Enkelin -
nen heranreichte , ja sich ihnen gegenüber wie
ein Zwerg ausnahm , so brachten die Maschinen
die 4500 Bruttotonnen des Schiffes doch in der
auch heute staunenswerten Zeit von nur acht
Tagen von Sonthampton nach Neunork . Das
ist eine Zeit , mit der die „Elbe " nicht mehr

Lloyddampier „Elbe" auf der ersten Reise nach der Neuen Welt.

eigentlich fast als Notstandsarbeit ausgeführt
worden waren , da mischten sich in Deutschland
zu dem Stolz über die herrliche Leistung auch
das Bewußtsein , daß so etwas doch nur heute
möglich sei, heute , in der wunderbaren Zeit
bei Technik, die uns fast mehr hält als sie je
versprach . Mit leichtem Gruseln denkt man
noch immer an die dunkle „Vorzeit "

, da die
Technik eben erst i.hre Kinderschuhe austrat .

Daß aber die Leistungen jener Zeit auch nicht
viel hinter dem Heute zurückstanden , daß sie
aber um so höher zu bewerten sind , eben weil
die Technik damals noch größere Schwierigkeiten
zu überwinden hatte , das zeigte uns die „Elbe ",
der erste Schnelldampfer , der von deutscher
Hand gebaut , den Ruhm deutscher Schisssbaukunst
in die Welt hinaustrug . Genau 50 Jahre sind
es her . daß jenes stolze Schiff am 2«. Juni 1881
seine erste Fahrt nach der Neuen Welt antrat .

allzu weit hinter den Leistungen ihrer En -
kelinnen zurückblieb .

Fast 14 Jahre hindurch hat die „Elbe " nahezu
ohne Ruhepause , ihre Fahrten hinüber und
wieder zur Heimat nach Bremen fortgesetzt ,
bis in einer nebligen Winternacht die Elemente
das Gebilde aus Menschenhand zerstörten . In
der Nacht zwischen dem 81 . Januar und dem
1. Februar 1895 fuhr ein englischer Köhlen -
dampser im undurchdringlichen Nebel im Ka-
ual dem ersten Schnelldampfer des Lloyd in
die Seite , so unglücklich, daß das stolze Schiff
in ganz kurzer Zeit in den Wellen versank -
335 Menschen gaben der „Elbe " auf ihrem Weg
ins nasse Grab das Geleit . Ein einziges Boot
behütete die 23 Ueberlebenden vor dem glei -
chen Schicksal . Ein stolzes Zeugnis deutschen
Könnens , deutscher Arbeit war in wenigen
Minuten ausgelöscht .

hindern . ( Es stimmte also : Wir verstanden
wirklich nichts von Lustschissahrt )

Ich glaube zwar nicht, daß der betreffend «
Sachverständige jemals ein Luftschiff ein» oder
ausgefahren hat . Wir hatten wohl bisher das
größte Interesse daran , unser Schiff heil her -
ein- oder herauszubringen , aber gegen ein
Sachverständigenurteil waren wir eben Laien .
So wurde die Baracke zum zweiten Male ab-
gerissen und nunmehr dicht am See ausgestellt .
Ich glaube , die Ausstellungsarbeiten haben
mehr gekostet, als die ganze Baracke wert war .

Endlich war sie sertig und stand so lange aus
diesem Fleck, bis sie etwa ein Jahr später bei
der Auflösung des Lnstschissplatzes Wildpark
nach Tondern in Schleswig -Holstein gebracht
wurde , wo sie uns erneut als Wohnung dienen
sollte.

Die Zeit in Potsdam war selbstverständlich
besonders schön und beguem . Wir kamen mit
einem Mindestmaß an Dienst ans . Jeden Vor -
mittag wurde eine kleine Spazierfahrt nach
Berlin und Umgebnng gemacht. Störend war
nur , daß wir immer recht zahlreiche Gäste an
Bord hatten . Vor allen Dingen kamen die
hohen Herren aus Berlin , um sich die Reichs -
Hauptstadt und Potsdam auch mal von oben
anzusehen .

Die Erfinder , die wir auf den Hals geschickt
bekamen , waren gräßlich . Sämtliche Erfindun -
gen , die wir damals erproben sollten , trugen
von vornherein den Stempel der Unmöglich -
keit, aber wer jemals mit einem richtigen , be -
rufsmäßigeu Erfinder etwas zu tu » gehabt hat ,
der weiß auch , daß sich ein solcher bestimmt nicht
von seiner Idee abbringen läßt , auch wenn man
ihm die sachlichsten Einwände entgegenhält ,
und besonders , wenn sie sich dadurch vor dem
Schützengraben drücke » können .

Ich entsinne mich einer eingehenden An ?-
arbeitung eines hochgelehrten Professors , der
sich scheinbar sehr für Luftschiffahrt interessierte
und der Folgendes ausgetüftelt und zu Papier
gebracht hatte -

Die Luftschiffe seien die geeigneten Fahrzeuge ,
um feindliche Schiffe aus See . vor allen Dingen
Kriegsschiffe , zu vernichten . Um nun das Lust -
schiff selbst nicht zu gefährden lwas ich hier
wiedergebe ist lautere Wahrheit , so unglaublich
es auch klingt ? ich berichte es nur . um einen
Begriss davon zu geben , mit was für Gedanken
und Wünschen die Leute an uns herantraten ),
um also das betreffende Luftschiff nicht zu ge-
fä' hrden , dürften die Schiffe die Bomben nicht
selbst an Bord haben , sondern müßten sie in
einem Freiballon hinterherschleppeii . — Eine
entsprechende Zeichnung war beigefügt - An
einer tausend Meter langen Stahlleine wurde
ein Freiballon hinterhergezogen - An dem
Korb des Freiballons hingen außenbords in
einer höchst sinnreichen Aufhängevorrichtung die
Bomben , und von dem Korb deS Freiballons
hing eine lange Drahttrosse nach unten bis auf
den Wasserspiegel . An ihrem unteren Ende
war ein Elektromagnet angebracht !

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Das Reichsgericht in Dessau.
Landtagsabgeordnetc unter Anklage

der Bestechung.
TU . Dessau. 24 . Juni .

Unter dem Vorsitz des ReichSgerichtspräsi -
denten Dr . Bumke trat am Mittwoch das
StaatSgericht , das durch einen Beschluß des An -
haltischen Landtages zur Aburteilung der bei -
den früheren Landtagsabgeordneten , Oberpost -
fekretär G ü n t h e r -Dessau und Buchdruckerei -
befitzer M a r c a h n -Roßlau gebildet worden
ist , in Dessau zusammen . Der Prozeß ruft jene
Affäre in Erinnerung , die sich bei dem Ueber -
gang der Anhaltischen Salzwerke an die
Prenssag ereignete . Die Abgeordnete Günther
und Marcahn stimmten trotz aller Proteste der
Anhaltischen Hausbesitzerorganisationen der Ab-
tretung der Salzwerke an den Preussagkonzern
zu , man warf ihnen in öffentlicher Sitzung
Bestechung vor . Es wurde schließlich ein Un -
tersuchungsausschuß gebildet , der feststellte, daß
Günther 10000 Mark und Marcahn 2N000 Mk .
erhalten hatte , weil sie für die Salzwerkstrans -
aktion stimmten .

Erwerbslosenkundgebungen
in Verlin .

© Berlin , 24 . Juni .
Bor Hem Arbeitsnachweis in der Seydel -

straße unternahmen 250 Erwerbslose am Mitt -
woch ein/: Demonstration , in deren Verlaus sie
in die Gebäude und Arbeitsräume des Arbeits -
amtes eindrangen . Da die Aufforderungen
des Leiters des Arbeitsnachweises zum Ver -
lassen des Gebäudes erfolglos waren , wurde
ein Polizeiaufgebot eingesetzt, das die Demon -
stranten aus dem Gebäude herausbrachte . Eine
ähnliche Demonstration ereignete sich auf dem
Arbeitsnachweis in der Lothringerstraße .

HoleproofMen
mit pat. Zehenverstärkung

*

größte Haltbarkeit, wieder
in allen Farben vorrätig
1 Paar 2 . » 3 Paar 5 .50

Sonderpreis
gegen Rückgabe dieser Anzeige

3 Paar 5 »- 6 Paar 9 . . Rud
. Hugo Dietrich
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Badische Rundschau .

Notverordnung
und die Länder .

Besprechung der süddeutschen Regierungen.
In Stuttgart kamen dieser Tage Vertre -

t e r der s ü d de u t s ch . Regierungen zu-
sammen : der württ . Staatspräsident Dr . Bolz ,
der den Vorsitz führte und sämtliche württem -
bergischen Minister , aus Bayern Ministerpräsi -
dent Dr . Held , Innenminister Dr . Stützet
und der Leiter des bayrischen Finanzwesens .
Staatsrat von D e y b e <f ; aus Baden Staats¬
präsident Sittemann und Finanzminister
Dr . Schmitt mit Referenten, ' aus Hessen
Staatspräsident Adelung , Innenminister
Leuschncr und Finanzminister Kirn -
b e r g e r . Man geht wohl nicht fehl mit der
Annahme , daß die sehr eingehende Beratung
sich mit der Frage befaßte , wie sich die Not -
Verordnung für die Länder aus -
wirkt und wie ein Ausgleich zwischen den
Einnahmen und Ausgaben der Staatshaushalte
geschaffen werden kann — ein Problem übri -
gens , das freilich nicht nur für die süddeutschen
Staaten aktuell ist . Bei den Besprechungen
hat sich deutlich ergeben , dah die Politik der
Reichsregierung in den süddeutschen
Ländern eine sehr starke Stütze hat .

Evangelischer Siedlungsdienst .
bld . Mannheim 24. Juni . Der evangelische

Pressedienst teil mit : Am Dienstag , 16. Juni ,
trafen sich in Mannheim die Bertreter der
evang . Siedlungsdienstes aus Baden -Württem -
berg und der Pfalz . Der württembergische
Sachverständige für das Siedlungswesen , Baron
von Neurath , gab aus seinen reichen Ersah -
rungen heraus ein ausführliches Bild über den
derzeitigen Stand des Siedlungswesens . Nach
längerer Aussprache wurde ein Zusammenschluß
der vertretenen Siedlungsdienste beschlossen .

Zusammenschluß der badischen
Pflanzenzüchter und Saatbaustellen

a . Rastatt , 24 . Juni . In einer Borstands -
sitzung des Vereins b a d . Pflanzen -
züchter , die unter der Leitung von Saat -
zuchtdirektor H o h e n st a t t-Straßenheim stand,
und der auch eine Reihe von Saatbaustellenin -
habern aus allen Teilen Badens beiwohnte ,
wurde der Zusammenschluß der badischen Pslan -
zenzüchter und Saatbaustellen im engen An -
schluß an die Badische Landwirtschaftskammer
besprochen und die dafür notwendigen organi -
satorischen Aenderungen vorläufig beschlossen .
Dabei kam eine erfreuliche Einmütigkeit der
beteiligten Kreise zum Ausdruck , die sich von
dieser Konzentration für ihre Arbeiten im Hin -
blick auf Stetigkeit und planvolle Entwicklung
der bad . Pflanzenzüchter und des bad . Saat -
gutbaues einen wesentlichen Vorteil verspre -
chen , der sich schon in der bevorstehenden Ber -
kausszeit für Herbstgetreide auswirken wird .
Die offizielle Gründung der neuen Organisa -
tion : „Badischer Pflanzenzucht - und Saatbau -
verein " ist für Ende August in Karlsruhe
vorgesehen .

Kundgebung
der badischen Lungdemokraten.
V Rastatt , 23. Juni . Am Samstag und

Sonntag weilten hier etwa 150—200 basische
Jungdemokraten , um über die Ziele und Be -
strebungen der jungdemokratischen Bewegung
zu beraten . Samstag abend fand im Museums -
saal eine öffentliche Kundgebung statt . Nach
Begrüßungsworten des Rektors Maier , Bor -
sitzender der Rastatter Rathausfraktion der
Staatspartei , sprachen der Juugdemokraten -
führer W. G r ä ß l i n -Mannheim über den
Kampf zwischen Alt und Jung und entwickelte
das Programm der Jungdemokratie . Dann
sprach Landtagsabgeordneter Dr . Wältin
über Demokratie oder Diktatur . Er kam zn
dem Schluß , daß eine Diktatur in Deutschland
den offenen Bürgerkrieg , vor allem auch die Ge-
fahr einer Einmischung des Auslandes bedeute -

Amt für Arbeitsdienstlager .
G Freiburg , 23. Juni . Der Freiburger All-

gemeine Studentenausschuß hat die Schaffung
eines Amtes für Arbeitsdienstlager beschlossen .
Zunächst soll ein Arbeitsdienstlager in Egringen
zur Durchführung von Entwässeruugsarbeiten
errichtet werden . Das Lager wird , zu 40 v . H.
aus Studenten , zu je 30 v . H . aus städtischen
und ländlichen Erwerbslosen bestehen . Gegen
den Beschluß stimmten die sozialdemokratischen
und demokratischen Studentenvertreter .

Kanalisationsarbeiten bei Bafel.
Infolge des Rückstaues des Rheins für das

Großkraftwerk Kembs und der damit verbnn -
denen Hebung des Grundwassers müssen in
Basel an der Kanalisation , die in den Rhein
geführt wird , gewisse Umänderungen vorgenom -
men werden . Der Regierungsrat des Kantons
Basel legt dem Parlament ein ausführliches
Projekt über die Errichtung von Drainage -
anlagen in Kleinbasel zur Unschädlichmachung
des Rückstaues vor . Die Kosten belaufen sich
auf 1,520 Mill . Frs . Der Konzessionär des
Kraftwerks Kembs , die Energie ölectrigne du
Rhin S .A . , Mülhausen , muß einen Gesamt -
betrag von 1 Million Schw . Frs . hierM bei-
tragen , außerdem eiue jährliche Summe von
50 000 Frs . an die Betriebskosten . Bei der Ge-
legenheit soll auch der Südkai im Hafenbecken
Kleinhüninge » des Basier Rheinhafens ausge -
baut werden , das Parlament wird um Bewilli -
gung eines Kredits hierfür von 50 000 Frs . er -
sucht.

Hagelunwetter über Omlach .
) ( Durlach , 24 . Juni . Ueber der Gegend von

Durlach ging am Mittwoch vormittag ein
schweres Hagelwetter nieder . Die Eisstücke
waren bis Taubeneigroß . Der Hagelschlag
dauerte nur fünf Minuten , jedoch hat er ziem -
lich großen Schaden angerichtet . Namentlich
Blattpflanzen wurden zerstört und von
den Obstbäumen das Obst heruntergeschlagen .
In der H o h e n w e t t e r s b a ch e r Gegend hat
der Hagelschlag Formen angenommen , wie er
seit Jahrzehnten nicht mehr beobachtet wor -
den ist . In der Gemarkung wurden 50 Proz .
der K i r s ch e n e r n t e vernichtet .

Oer tägliche Unfall.
In Mingolsheim (bei Bruchsal ) wollte

die E hefrau des hiesigen Blechnermeisters Keil -
b a ch aus dem Keller kommend , das elektrische
Licht ausknipsen . Dabei kam sie anscheinend mit
der Leitung in Berührung und erhielt einen
heftigen Schlag , daß sie sich das in der anderen
Hand gehaltene Küchenmesfer in den Leib stieß.
Die Frau erlitt sehr schwere Verletzungen . —
In den neuen Gipswerken bei Tiengen ver -
nnglückte der erst seit einem Tage eingestellte
Hermann Ziegler durch Einstürzen eines Stol -
lens . Mit erheblichen Verletzungen mußte er
ins Waldshuter Krankenhaus gebracht werden .
— Beim Wäschehängen verlor in Mannheim

eine 56 Jahre alte Frau in einem Hause in
G 7 das Uebergewicht und fiel vom zweiten
Stockwerk in den Hof. Sie wurde mit einer
schweren Kopfverletzung nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht .

Opfer der Erntezeit.
0 ) Obereschbach (Amt Villingen ) , 23. Juni .

Beim Heuladen stürzte gestern abend ber 58-
jährige Gemeinderechner Johann Lauser voM
Wagen und war alsbald tot . Man nimmt an ,
daß

'
ein plötzliches Unwohlsein den Unfall her -

beigeführt hat .
( ! ) Unteröwisheim (bei Bruchsal), 24 . Juni .

Der Landwirt und frühere Jagdpächter K.
Schmidt war mit Kirschenbrechen beschäftigt.
Als er noch keine halbe Stunde auf der Leiter
stand , stürzte er ab und erlitt schwere Ver -
letzungen .

Blitzschläge in elektr . Leitungen.
Vom Bodensee , 24 . Juni . Bei einem Ge-

witter haben mehrere Blitzschläge an elektri -
schen Anlagen erhebliche Beschädigung ver -
ursacht . So schlug auf dem Pfänder der
Blitz in die 50 000 Boltleituug der Vorarlberger
Kraftwerke und des Elektrizitätswerkes Lindau .
Beide Werke haben großen Schaden erlitten .
In Lochau kamen zwei Holzmasten zum
Brennen , Dutzende der großen Isolatoren
wurden zerschmettert . Sogar in der Tunnel -
sührung der Pfäuderbahnleituug fielen die Lei-
tungen durch Jfolatorenbrnch zur Erde . In der
Schaltstation beim Gaswerk Lindau entstanden
gleichfalls empfindliche Schäden .

Aus den Gemeinden.
Rotverordnung u. Gemeinden

Die Einwirkung aus die Wnanzen
Mannheims .

X Mannheim , 24 . Juni . Die am S . Juni er -
lassene 2 . Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung von Wirtschast und Finanzen enhält
eine große Anzahl von Bestimmungen , durch die
die Finanzlage der Stadt Mannheim weitgehend
beeinflußt wird . Eine vorläufige Bilanz ergibt ,
wie nnS mitgeteilt wird , daß die Stadt Mann -
heim aus der Kürzung der Gehälter und Löhne
vielleicht bis zu 1,75 Millionen pro Jahr ein -
sparen wird , daß sich andererseits infolge der Er -
Weiterung der Krisensürsorge eine Mehr -
belastung von rund 300 000 Mark pro Jahr er -
geben und daß auch der Fürsorgeaufwand durch
die Auswirkungen der Notverordnung allein nm
rund 320 000 Mark im Jahr steigen wird .

Nach Schätzung des Deutschen Städtetages
wird von den

noch vorhandenen Fehlbeträgen aller beut -
schen Gemeinden nur etwa ein Viertel durch
die aus Grund der Bestimmungen der Not -
Verordnung sich ergebenden Maßnahmen

gedeckt . 4
Wenn auch das Ergebnis für Mannheim etwas
günstiger fein wird , so steht doch fest , daß auch
der Etat der Stadt Mannheim durch die Be -
stimmungen der Notverordnung nicht ins Gleich-
gewicht gebracht wird , da die Mindereinnahmen ,
die sich aus dem starken Rückgang der Steuer - ,
ertrüge und der Mehrausgaben , die sich aus dem
fortgesetzten Steigen der Zahl der Wohlsahrts -
erwerbslosen und Fürsorgeunterstützungsemp -
fänger ergeben , noch nicht berücksichtigt sind .

3 / 2 fache Bürgersteuer
im Heidelberger Voranschlag.

= Heidelberg , 24. Juni . Der Landeskommissär
in Mannheim hat gestern in mehrstündiger Sit -
zuug den Haushaltsplan der Stadt Heidelberg
festgestellt. Danach ist die Bürgerstcuer mit
einem Zuschlag von 250 v . H., also 3 ^ säch, zu
erheben . Im Boranschlag der Stadtverwaltung
war eine Erhöhung der Bürgersteuer um 300
Prozent vorgesehen . Näheres ist jedoch noch nicht
bekannt , doch steht fest , daß der Zuschuß von
25 000 Mark für das Theater und der für die
Erhaltung des städtischen Orchesters nicht ge -
strichen worden sind . Damit dürste auch die
Spielzeit des Städtischen Theaters für den Win -
ter wieder gesichert seiw.

die dreifache Bürgersteuer
in Baden -Baden .

a . Baden - Baden , 24 Juni . Gegen die Ent -
scheidung des Landeskommissärs , der die drei -
fache Bürgersteuer und die Einführung der Ge -
tränkesteuer angeordnet hat , um den städtischen
Voranschlag auszugleichen , haben eine Reihe
von Verbänden eiue Protestkundgebung einbe -
rufen und zwar die Hotel - und Gastwirte -
innung , der Hotelkesitzerverband , der Verband
der Konditoren - und Kaffeehausbesitzer , die
Freie Bäckerinnung , der Einzelhandel , der
Verband der Pensionsinhaber , der Genfer Ver -
band der Hotelangestellten und der Bund der
Hotel - und Restaurationsangestellten . In dem
Aufruf zu der Protestkundgebung wird betont ,
daß diese unerhörten Steuern den Mittelstand
vernichten .

Brettener Gemeinderat .
h . Bretten , 24 . Juni . Die gesetzliche Unter -

läge für die Einführung der Tr i ch i n e n-
schau für gewerbliche Schweineschlachtungen
und für eingeführtes Schweinefleisch wird durch
die Erlassung einer ortspolizeilichen Vorschrift
geschaffen. Der Entwurf der Vorschrift wird
dem Bezirksamt zur Einholung der Vollzieh -
barkeitserklärüng durch den Herrn Landes -
kommissär vorgelegt .

Der Voranschlag der Stadtgemeinde
Bretten für das Rechnungsjahr 1931/32 , der vom
Gemeinderat abgelehnt worden ist , ist durch Be -
schluß des Bezirksrats festgestellt worden . Der
Voranschlag weist auf : Einnahmen : »10 520 Rm .,
Ausgaben : 1007 710 Rm ., ungedeckt: 18719»
Rm . Die in dem Voranschlag gegenüber dem
Vorjahr gesenkte Gemeindesteuer hat der Be -
zirksrat festgestellt mit der Maßgabe , daß die

Gegen

Bürgersteuer in doppeltem Betrag und die Ge-
meindebiersteuer in einfachem Betrag nach der
Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 zu er -
heben sind .

Aus dem Kehler Stadtrat .
- iL, Sehl , £4. Juni . Als vorläufige Ge-

meindestenern für das Rechnnngsjahr 1931 wer -
den erhoben : von Liegenschaftsvermögen 120
9 Pfg . Kreissteuer — 129 Psg ., vom Betriebs -
vermögen 69 ^ 4 Pfa . Kreissteuer = 73 Pfg .,
vom Gewerbeertrag 8S2,5 + 67 Pfg . Kreis¬
steuer = 929,5 Pfg . von je 100 Rm . Vermögen
bezw . Ertrag .

Kenntnis genommen wird von dem Erlaß deS
Ministers des Kultus und Unterrichts vom HJ.
d . M . , in dem mitgeteilt wird , daß auf Grund
eines Antrags der Gemeinde eine der beiden
bisher übergesetzlichen L e h re ist e l le n , für
die die Gemeinde den Besoldungsaufwand be -
streitet , vom Beginn des laufenden Schuljahres
an entsprechend der Steigerung der Schülerzahl
als künftig gesetzlich geboten auf die
Staatskasse übernommen wird . In dem Erlaß
wird ferner mitgeteilt , daß die Zahl der vom
Beginn des laufenden Schuljahres ab auf die
Staatskasse zu übernehmenden Lehrerstellen 25
beträgt . Hiervon sind z . Zt . nur 18 planmäßig
besetzt, weswegen der Minister an der Volks -
schule in Kehl 2 weitere Hauptlehrer -
stellen errichten und zur Bewerbung a » S-
schreiben wird .

*
ÖIP Eberbach , 24 . Juni . In der letzten Stadt -

ratssitzuug wurde beschlossen , daß künftig die in
Eberbach ansäßigen Filialbetriebe nicht mehr
zur Lieferung von Waren , Lebensmitteln uno
dergleichen gegen Gutscheine des städt . Für -
sorgeamts berechtigt sein sollen . Maßgebend
für diese Entscheidung war die Tatsache , dah
die Filialgeschäfte nur in bescheidenstem Umfang
zu den städtischen Steuerlasten beitragen und
die gegenwärtige Wirtschaftslage eine nachdrück-
liche Unterstützung der selbständigen kleineren
und mittleren Existenzen erheischt.

Liebestragödie in Grenzach.
# Grenzach . 24. Juni . In der Nacht auf

Mittwoch ereignete sich auf der Rheinfähre
Grenzach ein Mord und Selbstmord . Der in
Grenzach wohnende Werner Grether hat die
Serviertochter Eugeuie Eder erschossen und
dann Selbstmord verübt .

Ueber die Tragödie werden noch folgende Ein -
zelheiten bekannt : Am Mittwoch früh wurden
auf der Rh einf äh re in G r en zach ine
Leiche der 23 Jahre alten Serviertochter Engenie
Eder aus Wasserburg am Inn und des 26 Jahre
alten Werner Grether aus Grenzach ausgesuu -
den . Arbeiter , die am Mittwoch früh sich mit ber
Fähre nach der Schweiz übersetzen lassen woll¬
ten , fanden die beiden im Nachen mit einem
Herzschuß aus , das Mädchen mit Blumen bedeckt .
Etwas verworrene Liebesverhältnisse scheinen
die beiden bewogen zu haben , aus dem Leben
zu scheiden . Grether war schon nach einer Seite
gebunden , auch die Eder war nicht mehr ganz
frei . Die Mutter des Grether wollte anscheinend
das Verhältnis mit der Eugeuie Eder nicht dul -
den . Vor acht Tagen verließ das Mädchen seine
Stellung , um mit Grether zusammen eine kleine
Reise dnrch den Schwarzwald zu machen und
kam erst am Dienstag wieder zurück. Als die
Mutter auf eiue Anfrage des jungen Mannes ,
ob er das Mädcheu nach Hause bringen dürfe ,
sich wiederum ablehnend verhielt , kam der junge
Mann in der Nacht gegen 3 Uhr nochmals nach
Hause zurück, schrieb einige Abschiedsworte und
begab sich dann mit dem Mädchen zu der am
Rhein gelegenen Fähre , wo er zuerst das Mäd -
chen mit einem Herzschuß tötete und dann sich
selbst.

Großes Schadenfeuer .
) ( Meßkirch , 23 . Juni . In der Nacht zum

Dienstag brach in dem Wohn - und Oekonomie -
gebände des Sattlermeisters Franz Wahl in
Schwenningen auf bisher unaufgeklärte Weife
Feuer aus . Das Scheuuenanwesen wurde voll-
ständig eingeäschert , während vom Wohnhaus
nur noch die Umfassungsmauern stehen blieben .
Das Vieh konnte gerettet werden , während von
den Fahrnissen und dem Mobiliar der größte
Teil mitverbrante .

*
# Rheinhausen (bei Waghäusel ) , 24. Juni .

In dem Hause der Hauptstraße 7 entstand in
der Nacht zum Mittwoch ein Brand , dem der
Dachstuhl zum Opfer fiel . Da das Haus er -
hebliche Beschädigungen erlitt , ist der Schaden
beträchtlich .

Anwesen niedergebrannt .
a . Ebersteinburg ( b . Baden -Baden ) , 24 . Juni .

Aus noch nicht feststellbarer Ursache brannten
hier in der vergangenen Nacht die Oekonomie -
gebäude und ein Teil des Anwesens des Land -
wirts Franz Warth nieder . Der Geiqmt -
schaden wird auf etwa 15 000 RMk . geschätzt .
Die Bewohner konnten sich und das Vieh mit
knapper Not retten .

Kind ertrunken.
G Freiburg . 23 . Juni . Das 2Y, Jahre alt«

Hühnchen der Familie Gerg im Stadtteil HaS-
lach fiel beim Spielen in den zurzeit gestauten
Bach . Da erwachsene Personen nicht in der
Nähe waren und die Spielkameraden vor
Schreck flüchteten , ertrank das Kind .

*
# Konstanz, 23 . Juni . In der vergangenen

Nacht ertrank im Bodensee ein 37 Jahre altes
Zimmermädchen aus Soden a . d . Werra . Ob
Selbstmord oder ein Unglücksfall vorliegt , steht
noch nicht einwandfrei fest .

cfp Heidelberg , 28 . Juni . Am Stauwehr
Hirschgasse wurde die Leiche des 17 Jahre alten
Bäckerlehrlings Eduard Haas aus Hambach
( Pfalz ) gelandet , welcher beim Baden im Neckar
ertrunken ist : desgleichen wurde am Wieblinger
Stauwehr die Leiche eines verheirateten Land -
wirts aus Handschuhsheim geländet , welcher
freiwillig den Tod gesucht hatte .

Zeugenvernehmung beendigt.
Günstige Zeugenaussagen / Trotzdem Verurteilung Müllerswahrscheinlich

Heidelberg , 24. Juni . Im weiteren
Verlaus des Verhörs des Zeugen v . Perignon
erklärte dieser , er habe dem Angeklagten Mül -
ler 400 000 RMk . in verschiedenen Abschnitten
gegeben . Mit dem von dem Zeugen gegebenen
Geld wurden verschiedene Transaktionen uu -
teruommeu . Zum Schluß bemerkt der Zeuge ,

daß er den Angeklagte« Müller stets in
konzilianter , seriöser und geschästsernster

Gesinnung augetrosseu habe.
Der Zeuge Ohm er hatte die örtliche Bau -
leituug bei der Ausführung des Krankenhaus -
baues . Bon den noch zu bezahlenden 800 000
RMk . Handwerkerschulden seien durch
Vergleich 50 v . H . getilgt worden . Von Müller
hatte der Zeuge einen guten Eindruck . Als
letzter Zeuge der Vormittags -Verhandlung
wurde Direktor Dr . G o r l i t t-Berlin gehört .
Er wurde von Ludwig Müller zur Besorgung
der Baugelber aufgefordert , was er auch ver -
wirklichte . Dafür wurden ihm 21 000 RMk .
Provision ausbezahlt . Dr . Gorlitt bezeichnet
Müller als einen klugen Menschen mit hoch-
fahrenden Ideen .

In der Nachmittagsverhandluug wurde die
Zeugeuveruehmung fortgesetzt . Der Geschäfts -
führer K ö h l e r - Mannheim bekundete von den
Finanzierungswechseln seien nur solche verbucht
worden , die nach Heidelberg gekommen sind.
In dem Pult des geflüchteten Geschäftsführers
Paul Müller habe er « inen ganzen Stoß von
unerledigten Diskontberechnuugeu und sonsti-
gen Briefen vorgefunden . Eine Ueberrafchnng
bedeutete es , als der Zeuge dem Gericht ein
Bündel unbezahlter Rechnungen vor -
legte , unter denen sich auch mehrere Hotel -
rech uu u gen befanden . Sodann kam der
Sachverständige . Bankdirektor Dr . Trau 5 -
Manuheim zu Wort . Die Bilanz per Ende 1929

hatte nach feinem schriftlichen Gutachten eine
Unterbilanz von 109 000 RMk . verzeichnet . Nach
dem Ergebnis der Beweisaufnahme stellt der
Sachverständige jetzt nur eine Unterbilanz von
43 000 RMk . fest .

Ein frühes Ende nahm der fünfte Ber »
h a n d l u u g s t a g . Der Sachverständige ,
T r a u b - Mannheim , sollte von gestern auf
heute ein neues Gutachten nach Richtlinien
des Gerichts erstatten . Es wurde von ihm
schriftlich vorgelegt , stützt sich aber a u s
Schätzungen . Das Gericht wollte feste Zatz-
len und mußte daher noch einmal zur Verneh -
mnng des Zeugen Ohmer schreiten . Nach
dessen Aussagen bezeichnete der Vorsitzende das
Gutachten als wertlos und hinderlich . Das Ge -
richt war gezwungen , sich selbst ein Bild über
die Ziffern zu machen. Es wurde festgestellt :
als endgültige Baukosten einschließlich der Ge-
ländekosten und eines von der Wohnungsbau -
aesellschaft in HöHe von 200 000 Mk . an die
Schwestern vorgelegten Betrages für Wäsche ,
Betten u . a • 3,8 Millionen Reichsmark , als Pro -
Visionen 220 000 Rm . und als Zinsen aus den
Bauaelderu 380 000 Rm Diese Zahlen ergeben
zusammen die Baukosten mit 4,4 Mill . Rm .
Der Angeklagte bemerkte dazu , daß nach seiner
Ansicht die bei der Wohnungsbaugesellschast ein-
gegangenen Gelber mit ihrem Eingang Eigen -
tum derselben geworden seien, Nach dieser Er¬
klärung las der Beisitzer die einschlägigen Be*
stimmuugen des Gesetzes betreffend die Ver -
fügung über Baugelder vor . Nach deren In -
halt mußte die Erstellung des gesamten Baues
sicher gestellt sein.

Es wird demgemäß mit einer Verurteilung
Müllers wegen Untreu« zu rechne « sein

In der heutigen Verhandlung werden vor -
aussichtlich die Plädoyers gehalten werden .
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Aus der Landeshauptstadt
Der hohe Milchpreis

in Karlsruhe.
Eine Entgegnung der Stadt .

Von der Stadtverwaltung wird uns ge-
schrieben :

Ein „Milcherzeuger " glaubt , die von der
Stadtverwaltung stammende Veröffentlichung
über Milchpreise , soweit Karlsruhe in Betracht
kommt , richtig stellen zu sollen . Seine Aus -
führungen gehen leider an unumstößlichen Tat -
fachen vorbei und sind daher nicht geeignet , die
mitgeteilten Zahlen zu entkräften . Der Ein -
kanfspreis frei Karlsruhe für Frisch -
milch ist trotz aller gegenteiligen Behauptun -

gen z. Zt . 21,3 bis 21,5 Pfg . und damit der
höchst« der in Vergleich gezogeneu Städte . Er
war bis vor wenigen Wochen sogar noch l*ß bis
2 Pfg . höher . Diese wirklich nicht schwer zu
treffende Feststellung macht nicht nur die Stadt .
Milchzentrale , auch die Landwirtschaft ,
liche Zentrale in der Lauterbergstratze
kommt genau zu dem gleichen Ergeb -
n i s . Die von der Stadtverwaltung für Karls -
ruhe mitgeteilten Zahlen stammen sogar
von dem Direktor dieser landwirt -
schaftlichen Zentrale . Der . „Milch -

erzeuget " ist also schwer auf dem Holzweg .
Seine

'
Behauptungen lassen zudem höchst bedenk -

liche Anschauungen zutage treten . Er versucht ,
die von der Stadt veröffentlichten Zahlen als
falsch hinzustellen , indem er auch Bezahlung für
infolge Fehlmatzes nicht gelieferte Milch ver -
langt , oder , ebenso merkwürdig , indem er den
Preis für saure Milch bei seiner Berechnung
mit heranzieht . Dabei handelt es sich doch um
frische Trinkmilch , mit der man die Bevölkerung
versorgen muß . und nicht um Dauere Milch .
Datz zwischen Sauermilch und Frischmilch ein
Preisunterschied sein muß . das weiß jeder Ver -
Dünstige . Aber auch ein „Milcherzeuger " sollte
beide Milchsorten bei Berechnung des Frisch -
milcheinkausspreises nicht in einen Topf wer -
fen , sonst kann er nicht ernst genommen wer -
den . - Im übrigen steht es der Landwirtschaft
frei , den Bedarf der hiesigen Zentralen an
Trinkmilch zu dem von dem Artikelschreiber
anaeqebenen Pr ^is von 17,5 oö -er 19,5 ftet
%

'
nt

'
rate zu " decken . Wenn sie das tut , kann der

Kleinverkaufspreis sofort weiter entsprechend
gesenkt werden . Die Zentralen und Berbrau -

cher werden dafür sehr dankbar sein .

Zr -n Schluß noch eine Frage ! Liegt es im
Interesse der Landwirtschaft , wenn auch weiter -
hin solch falsche Darstellungen erfolgen ? Diese
Frage sollte sich ' der bissige >Molk « r«iverban >)
ernstlich überlegen unt > ftzr Abhilfe sorgen .

Emma Lackners
Abschied.

Die warmen Tage und die beginnende
Ferienzeit locken die Leute aus den Konzert -
und Theatersälen , die Saison geht langsam zu
Ende Es ist die Zeit , wo wir immer von aus
Karlsruhe scheidenden Künstlern Abschied neh -
men müssen . Stunden , die wir mit Erinnernn -

gen an gesehene und gehörte Leistungen zu ver -
schönern versuchen . Am Dienstag abend zeigte
sich zum letzten Male vor ihren Mitbürgern
Emma Lackner , Solotänzerin am Badischen
Landestheater .

Abschieds -Abende geben Gelegenheit , dem
Künstler oder der Künstlerin die verdienten
Worte der Anerkennung zu widmen , zu denen
während des Trubels der Vollsaison keine Zeit
war . Die bisherige Laufbahn Emma Lacknerö
ist eine denkbar gerade und einfache . Früh für
ihre Kunst Talent offenbarend , war sie zuerst
Schülerin bei Frau M e r t e n s -L e g e r , kam
dann nach München an die Staatsoper , von
wo aus sie vor zwei Jahren an da ? Landes -
theater als Solotänzerin engagiert wurde .
Nach Beendigung der diesjährigen Theater -
faifon wird sie ebenfalls als Solotänzerin wie¬
der nach München gehen . Ohne Uebertreibung
kann man behaupten , daß sie die talentierteste Tän -
zerin ist , die in den letzten Jahren auf den
Brettern des Landestheaters ihre Kunst zeigte .
Trotz ihrer großen Jugend ist sie eine durchaus
reife und leistungsreiche Künstlerin , in jeden
Tanz weitz sie ihre Individualität hineinzu -
legen und ihn zu einem Erlebnis zu machen .
Wer Emma Lackner kennt , weitz . daß sie nicht
zu Starallüren neigt , so datz man getrost diese
Worte der Bewunderung und die sichere Er -
Wartung aussprechen kann , daß die Künstlerin
noch eine große Laufbahn zurücklegen wird .

Der A bsch i e d s -T an z ab e nd im Künstler -
Haus brachte wieder eine Reihe von hervor -
ragenden Leistungen , es fällt schwer , einen
Tanz hervorzuheben . Eine interessante 4,anz -
reihe waren die „ Großstadtbilder "

, meist auf
Parodie eingestellt . Die einzige ernste Rum -
mer , „Grau "

, war mit die künstlerisch wert -
vollste Gestaltung des Abends , das Elend uns
die Trauer der Großstadt fein zum Ausdruck
gebracht . „Grifette " ( in einem etwas gewagten
Kostüm », „Die große Nummer im kleinen
Kabarett " und „Auf der Promenade " waren
alle eine heiter -parodistische Angelegenheit , die
Emma Lackner dazu benützte , ihre sehr gute
Mimik zu zeigen . Besonders die Pantomime
„Auf der Promenade "

, in der sie vier verschie¬
dene Personen darstellte , deren Empfindungen
durch Schlager unterstrichen wurden , fand ( mll
Recht ) großen Beifall . Den Eingang des
Tanzabends bildete die „Suite bergamasgue "
Poit Debuffy , von der „Clair de lune " das
Beste Darstellte und „ Passepicd " den größten
Erfolg erzielte . „Arabia " von Tschaikowsky ist
eine von Emma Lackners großen Nummern ,
ein mit allen möglichen Schwierigkeiten be¬
spickter Tanz , den sie noch nie ohne Wieder¬

holung zeigte . Eine ausgezeichnete Parodie
auf die spanischen Tänze und die Schluß -
nummer „Spitzenstepp " vervollständigten den
Abschieds -Abend .

Erwähnenswerte Selbstverständlichkeiten : Gut
besetzter Saal , sichere Begleitung L u c t e
Schöningers am Klavier , stürmischer Bei -
fall , viele Wiederholungen ( trotz der Hitze uno
Gewitterschwüle ) und ein « Unmenge von
Blumen , Blumen . . . . C . H.

Oer Karlsruher Marktplatz
im Blumenschmuck .

Der Karlsruher Marktplatz hat in diesen
Togen wieder seinen sommerlichen Grünschmuck
erhalten . Die dunkel -purpurrote „ Rathaus -
Petunie " ziert sowohl am Rathaus wie am
Bezirksamt die Ballone und die oberen Fenster
in gleicher Höhe . Der Eindruck früherer Jahre
wäre noch zu vervollständigen , indem neben der
Beschmückung des Denkmalbrunnens vor dem
Rathaus auch die anliegenden staatlichen Ge -
bäude sich zu einer ähnlichen Ausstattung ihrer
Fassaden -Architektur entschließen würden .

Die Vermögenssteuererklärung .
Wer bezahlt Vermögenssteuer und wieviel ?

Die Vermögenserklärung nach dem Vermögensstande vom 1. Januar 1281

ist entsprechend den Bekanntmachungen der Finanzämter bis »um 30 . Junt 1981

dein — nach dem Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt — »» ständig « » F,n >an»awt

ein »» reichen.

Wer ist zur Abgabe einer Vermögens -
erklärung verpflichtet ?

Zur Abgabe einer Vermögenserklärung sind
verpflichtet :

1. alle natürlichen Personen tauch
Ausländer ) , die im Reich wohnen oder sich langer
als 6 Monate aufhalten , sofern sie am 1. Januar
1931 besaßen , entweder

ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen
von mehr als 2 0 0 0 0 RMk . oder land¬
wirtschaftliches , f o r st w i r t s ch a f t-
liches oder gärtnerisches Vermögen
oder sonstige Grund st ücke oder

gewerbliches Betriebsvermögen ,
das mit dem Einheitswert vom 1. Januar 1931
nach der derzeitigen landesrechtlichen Regelung

Oer Kall Levita -Gchweck.
Auslieferungsbegehren gegen Schweck? - Sein Vermögen beschlagnahmt .

Der Fall Levita - Schweck . die bekannt -
lich beide des Erpressungsversuches an der
Firma Reemtsma und des Betruges beschuldigt
sind , ist jetzt in ein neues Stadium eingetreten .
Die Strafkammer I des Landgerichts
Karlsruhe hat folgenden Beschluß gefaßt :

„Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Karls -
ruhe wird das im Dentschen Reich befindliche
Vermögen des Angeschuldigten Willi
Schmeck , Kaufmann aus Hombruch , gemäß
8 290 ff . St .P .O . mit Beschlag belegt .

"

Schmeck ist bekanntlich nach Frankreich
geflüchtet und sein Verteidiger hat ihn in
den letzten Tagen in seinem Zufluchtsort auf -
gesucht . Schmeck stellt sich jetzt aus den Stand -
punkt , daß er zu Unrecht belastet ist und will
sich der Staatsanwaltschaft in Karls -
ruhe zur Verfügung stellen , wenn
diese ihm freies Geleit zusichert . Der Ver -
teidiger Schwecks bat sich dieserhalb mit dem
Untersuchungsrichter in Karlsruhe in Verbin -

dung gesetzt . Dieser lehnt jedoch die Zusiche -
rung des freien Geleits ab . Inzwischen ist ein
entsprechender Antrag beim Oberlandesgericht
in Karlsruhe gestellt , das darüber entscheidet ,
ob die Gründe , die der Untersuchungsrichter
für die Versagung deZ freien Geleits angeführt
hat , ausreichen . Es ist anzunehmen , datz der
Untersuchungsrichter sich von dem Standpunkt
hat leiten lassen , daß die Durchführung
des erlassenen Haftbefehls , nachdem der
Aufenthaltsort Schwecks bekannt geworden ist,
m ö gj i cf) ist - Der Untersuchungsrichter stützt
sich dabei wahrscheinlich auf den zwischen
Deutschland und Frankreich bestehenden A n s -
l i e f e r u n g s v e r t r a g , der für das vor -
liegende Delikt in Anwendung zu bringen
wäre . Nachdem aber Schmeck bestreitet , sich ent -
sprechend der Vorwürfe schuldig gemacht zu
haben , werden sich beim Auslieserin ' " sbegehren
gewisse Schwierigkeiten einstellen . Uober die
eventuelle Auslieferung würde schließlich das
Obertribunal in Kolmar entscheiden . .

Alle Erwartungen für das diesjährige Karls «
ruher allgem . Tennisturnier sind durch das
vorzügliche Nennungsergebnis bei
weitem übertroffen worden . Der Kamps um die
Süddeutsche Meisterschaft wird ein erbittertes
Ringen der routinierten süddeutschen Spieler
gegen die allerbesten Nachwuchsspieler aus dem
Reiche bringen . Mit Ausnahme der in Wimble -
don tätigen v . Cramm und Nourney sind die
zukunftsreichsten deutschen Herrenspieler ver -
treten : Henkel ( Berlin ) , der vor wenigen Tagen
Brugnon und im Länderwettkampf geg « n
Amerika die deutschen Farben vertrat , Hönisch
( Dresden ) , einer der deutschen Vertreter bei
den Pariser Weltmeisterschaften , der letzte Woche
die Meisterschaft von Dresden gegen Kuhlmann
gewann , Heitmann (Krefeld ) neben Nourney
der begabteste rheinländifche Spieler , der vor
wenigen Tagen Worm mit 6 :2 , 6 :0 besiegte ,
ferner Pietzner ;Danzig ) , dessen schnelles Spiel
schon im letzten Johre viel beachtet wurde und
der vorzügliche Doppelspieler Ellissen (Wien ) .
Gegen diese starke Streitmacht hat Süddeutsch -
lands Elite mit Büß , Wetzel , Fuchs , Oppenhei -
J5" " ud Walch an der Spitze einen schweren
^ tand - Froitzheim konnte leider aus beruflichen
Gründen nicht abkommen , jedoch ist noch mit
der Teilnahme des z. Zt . sehr spielstarken Frei¬
burgers Weihe zu rechnen . Die Auslosung
ergibt folgendes Bild :

Tennis -Turnier.
Herreueinzel : 1 . Viertel : Büß gegen Sieger

von Walch - P̂ietzner . 2. Viertel : Hänsch gegen
Fuchs . 3 . Viertel : Heitmann gegen Wetzel .
4 . Viertel : Henkel gegen HildeHrand und
Ellissen .

Dameneinzel : 1 . Viertel : Frau Friedleben
( Frankfurt ) . 2. Viertel : Frau Hutz ( München ) ,
Frau Katz ( Psorzheim ) , Frau Wegele (Karls¬
ruhe ) . 3 . Viertel : Frl . Pietzner (Danzig ) , Frl .
v . Uckermann (Karlsruhe ) , Frau Bally ( Rastatt ) .
4 . Viertel : Frl . Horn (Wiesbaden ) .

Herrendoppel : 1 . Viertel : Buh —Oppenheimer .
2. Viertel : Heitmann —Walch gegen Pietzner —
Ellissen . 3. Viertel : Hänsch — Henkel . 4 . Vier¬
tel : Fuchs —Wetzel gegen Dr . Fucke -Michels —
Hildebrand .

Gemischtes Doppel : 1. Hälfte : Frau Fried -
leben —Büß . 2 . Hälfte : Frl . Horn —Fuchs .

Es sind außerdem noch so viele Spieler der
guten Mittelklasse vertreten , daß mit Ueber -
raschungen auch in diesem Turnier der „Kano -
nen " zu rechnen ist. In letzter Stunde hat der
Veranstalter seine Eintrittspreise nochmals er -
mäßigt , so datz in diesem Jahre erstmals ein
Amerika die deutschen Farben vertrat , .Hänsch
stattfinden wird . Die Spiele beginnen Don -
nerstag , nachmittags 3 Uhr , Haupt -
kämpfe Samstag und Sonntag .

Verkehrsunfälle .
In Durlach erfolgte an der Straßenkreuzung

Haupt - und Fricdrichstratze dadurch ein Zu -
sammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Radfahrer , daß
der aus der Fricdrichstratze kommende Rad¬
fahrer , der im Begriff war in die Hauptstraße
einzubiegen , dem Personenkraftwagen gegen -
über das Vorsah rtZrecht verletzte .
Der Führer des Personenkraftwagens versuchte
im letzten Augenblick seinen Wagen heruinzu -
reißen und bremste derartig stark , daß sich das
Fahrzeug überschlug . Ter Führer des
Personenkraftwagens und dessen Frau wurden
durch Glassplitter au den Armen leicht verletzt .
Der Radfahrer kam mit dem Schrecken davon .
Der Personenkraftwagen ist stark beschädigt
worden .

Am Dienstag mittag stieß Ecke Sofien - und
Weltzieilstratzc ein ans sudlicher Richtung < iirch
die Wcltzienstratze kommender Lastkraft¬
wagen , der nach links in die Sofienstratze
einbiegen wollte , mit einem in östlicher Rich -
tnng durch die Sofienstratze fahrenden Motor¬
radfahrer zusammen . Wie die Erhebungen
ergeben haben , ist beiden Führern Schuld an
dem Vorfall beizumessen . Der Motorradfahrer
hatte das Vorfahrtsrecht verletzt , der Führer
des Lastkraftwagens hat nicht die rechte
Straßenseite eingehalten .

Unfälle .
Auf dem Freibadeplatz der Alb bei der Bann -

waldallee kam ein 6 Jahre alter Junge von
hier beim Ballspiel derart unglücklich zu Fall ,
daß er sich unterhalb des Knies den linken
Fuß br a ch . Das Kind wurde in das Kran -
kenhaus eingeliefert .

Am Dienstag abend erlitt ein 67 Jahre alter
Mann von hier in der Werderstraße einen
Schwächeanfall und stürzte mit dem Hin -
terkops gegen deinen Bordstein , so daß er sich
eine stark blutende Wunde zuzog und einem
Arzt zugeführt werden mußte .

Diebstähle.
Eine 19 Jahre alte Hausangestellte zeigte an ,

daß ihr von einem Mann , mit dem sie einen
Spaziergang in den Schloßgarten unternommen
hatte , aus ihrer Handtasche der Geldbeutel mit
33 Jl Inhalt entwendet worden sei . Fahndung
ist erlassen .

Ans einem eingezäunten Grundstück in Rüp -
pnrr sind einem Bahnarbeiter von hier etwa
6 Pfund Erdbeeren gestohlen worden .

Ein 11 Jahre alter Bolksschüler von hier
konnte überführt werden , ein Fahrrad , das er
einem Mitschüler entwendet hatte , einem Fahr -
radhändler zum Verkauf angeboten zu haben .

für das Rechnungsjahr 1931 der Gewerbekapl -

talsteuer unterliegt .
2 . Gesellschaften ( Aktiengesellschaften ,

Gesellschaften m . b . H . usw . ) einschließlich der
offenen Handelsgesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften , sowie ähnliche Gesellschaften des
Handelsrechts , bei denen die Gesellschafter als
Mitunternehmer anzusehen sind , Genossenschaf -
ten , Hypothekenbanken , Vereine , Anstalten ,
Stiftungen , Zweckvermögen und sonstige Kör -
perschaften des bürgerlichen Rechts haben —
sofern sie nicht nach dem Vermögenssteuergesetz
( 8 4 ) befreit sind — ohne Rücksicht auf ihr Ver -
mögen eine Vermögenserklärung abzugeben ,
wenn Ort oder Sitz der Leitung im Jnlande
liegen .

3 . Alle natürlichen Personen und Körperschaf -
ten , die mangels Wohnsitz usw . im Jnlande nicht
unbeschränkt steuerpflichtig sind , haben als
beschränkt Steuerpflichtige eine Ver -
mögenserklärung hinsichtlich des im Jnlande
gelegenen Vermögens abzugeben .

Wer vom Finanzamt einen Vordruck erhält ,
ist in jedem Falle zur Abgabe einer Vermögens -
erklärung verpflichtet . Wer am 1 . Januar 1931
ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen von mehr
als 20 000 RMk . besessen hat , mutz ein « Erklä -
rung auch dann einreichen , wenn er den Vor -
druck vom Finanzamt nicht erhalten hat ) das
Formular ist dort anzufordern .

Ist Fristverlängerung möglich ?
Benötigt der Steuerpflichtige eine Fristver -

längernng , so mutz er eiuen begründeten An -
trag an das zuständige Finanzamt richten .
Wird die Frist überschritten , ohne das Frist -
Verlängerung gewährt ist . so kann das Finanz -
amt einen Zuschlag von 10 v . H . der endgültig
festgesetzten Vermögensteuer usw . erheben . Auch
kann die Abgabe der Steuererklärung durch
Geldstrafen erzwungen werden , schließlich
Schätzung eintreten .

Welche verschiedenen Vordrucke " ibt es ?
Die Steuerpflichtigen erhalten vom Finanz -

amt , falls ihr steuerpflichtiges Gesamteinkom -
men am 1. Januar 1931 mehr als 20 000 RMk .
betrug , entweder als natürliche Personen ein
Muster Vml nebst den im einzelnen Fall erfor¬
derlichen Anhängen Gew ( für gewerbliches Be -
triehsvermögen ) , Gr . ( für jedes inländische
Grundstück ) oder L . ( für landwirtschaftliches ,
forstwirtschaftliches oder gärtnerisches Vermö -
gen ) . Die Gesellschaften haben Muster Vm2 ,
falls entsprechender Grundbesitz vorhanden ist ,
nebst den Anhängen Gr . oder L . auszufüllen ,
außerdem eine Vermögensaufstellung anzufer¬
tigen . Erhält ein Steuerpflichtiger ein Muster
Vml oder Vm2 , trotzdem sein Vermögen am
1. Januar 1931 nicht mehr als 20 000 RMk . be -
trug , so kann es sich empfehlen , beim Finanz -
amt unter ungefährer Angabe der Höhe des
Vermögens Befreiung von der Abgabe der
Vermögens - Erklärung zu beantragen und
gegebenenfalls um Übersendung des in Be¬
tracht kommenden Vordrucks für die abgekürz -
ten Erklärungen zu bitten .

Steuerpflichtige mit einem steuerpflichtigen
Gesamtvermögen bis 20 000 Rm . haben abge -
kürzte Erklärungen einzureichen ,
wenn sie

landwirtschaftliches usw . B >ermö ->
gen am 1 . Januar 1931 besessen haben , das
mit seinem Einheitswert von diesem Tage der
Grundsteuer entweder bereits zurzeit naa >
Landesrecht für das Rechnungsjahr 1931 unter -
liegt oder vom 1 . Januar 1982 ab der reichs¬
rechtlich geregelten Grundsteuer unterliegen
wird .

gewerbliches Betriebsvermögen
am 1 . Januar 1931 besessen haben , das mit
seinem Einheitswert von diesem Tage nach
Landesrecht , wie z . V . in Prentzen , für das
Rechnungsjahr 1931 der Gewerbekapitalstener
unterliegt ,

ein Grundstück ( auch Betriebsgrundstück )
am 1 . Januar 1931 besessen haben , das mit
seinem Einheitswert von diesem Tage der
Grundsteuer entweder nach Landesrecht bereits
für das Rechnungsjahr 1981 unterliegt oder ,
was allgemein zutrifft , vom 1 . Januar 1962 ad
der reichsrechtlich geregelten Grundsteuer
unterliegen löird

Sämtlichen Vermügenserklärungsvordrucken
ist eine Anleitung beigefügt . Steuerpflichtige ,
die eine Abschrift der Vermögenserklärung mit
Anhängen für sich zu behalten wünschen , er -
halten auf Antrag vom Finanzamt zwei Vor -
drucke unentgeltlich , weitere Vordrucke gegen
Erstattung der Kosten .

Welche Vermögenswerte werde « festgesetzt ?
Als steuerpflichtiges Vermögen gilt

— abgesehen von den ausdrücklich auSgenom -
menen Vermögenswerten (ReichsbewertungS -
gesetz § 59 ) — das gesamte bewegliche und un -
bewegliche Vermögen nach Abzug der Schulden ,
soweit es am 1 . Januar 1931 dem Steuerpslich -
tigen gehört hat . Unterschieden wird zwischen

Eine Erfindung für die Frauenwelt ! Wir
können heute über eine Neuheit berichten , durch die
jede Haarwa,che zum Vergnügen wird . Es ist die
. Schaumbrille" , die Schaum und Wasser bei der
Kopfwasche den Augen fernhält . Auf diese Weise

stets freie Sicht
'>an bei der Haarwäsche stets freie Sicht . Diese

,Schaumbr . lle" finden Sie jetzt als Hülle bei jedervon „ Schwarzkopf-Extra" , dem Haarglanz .
Schaumpon auch bei der neuen Spezial - Sorte
Schwarzkopf . Extra-Alond^ für Blondinen !
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landwirtschaftlichem iforstwirtichaftlichem , gärt¬
nerischem ) Vermögen , gewerblichem Betriebs -
vermögen , Grundvermögen unö sonstigem Ver -
mögen , ^ ür die drei ersten Bermögensarten
— für jedes Grundstück besonders werden
Einheitswerte festgesetzt . Das sonstige Ver -
mögen , insbesondere Kapitalvermögen , das
nicht zu den ersten drei Vermögensarten ge-
hört , wird Mr Ermittlung des Gesamtver -
mögens . den Einheitswerten der anderen Ver -
mögensteile hinzugerechnet .

Welche Bedeutung haben die neuen Vermögens -
werte ?

Die neuen Vermögenswerte werden
voraussichtlich bis zum 31 . März 1935 die
Grundlage nicht nur für die Vermögens - uuv
Erbschaftssteuer , sondern auch für eine Reihe
von anderen Steuern bilden . Die neuen Ein -
heitswerte des gewrblichen Betriebsvermögens
werden für die ' Äufbringnngsleistungen , in den
meisten Ländern für die Gewerbekapitalsteuer ,
vom 1 . April 1932 ab insbesondere für öle
Gewerbemindeststeuer von Bedeutung ietrt ;
letztere wird auf Grund der reichsrechtlichen
Regelung von dem genannten Zeitpunkt an
von 6 v . H. des Gewerbekapitals als stener -
Pflichtigem Gewerbeertrag erhoben , soserir ein
entsprechender Gewerbeertrag nicht ausgewiesen
ist . Die neuen Grundstückseinheitswerte wie
die Einheitswerte der landwirtschaftlichen usw.
Betriebe werden vom 1 . April 1932 ab , soweit
dies nicht bereits heute der ^ all ist , den Grund -
steuern der Länder zugrunde gelegt werden .
Die Grundstückseinheitswerte - sind außerdem
für die Grunderwerbssteuer maßgebend , wenn
sie höher sind als der tatsächlich vereinbarte
Grunöstückskaufpreis .

'

Gemeinsame VermögenserklLrmtg .
Ehegatten , soweit sie nicht dauernd von -

einander getrennt leben , haben nur e in e
V e t m ö g e n s e r k l ä r u n g abzugeben , da ihr
Vermögen zusammengerechnet wird . Belang -
los ist auch bei den einzelnen Vermögensarten
^Betriebsvermögen usw . ) , ob die Gegenstände
zum Teil dem/einen , zum Teil dem anderen
Ehegatten oder zu einem Gesamtgut gehören ,
oder gegenseitig Darlehen gegeben sind . Eine
Hinzurechnung des Vermögens minderjähriger
minder findet dagegen nicht statt .

Bei Erbeti - und ähnlichen Gemein -
schaften wird der Wert der Vermögens -
gegenstände regelmäßig im ganzen ermittelt ,
aber jedem Beteiligten nach Verhältnis seines
Anteils hinzugerechnet . Demgegenüber werden
offene Handelsgesellschaften , Kom¬
ma n ö i t g e s e ll s ch a f t e n und sonstige Be -
triebe von Mitunternehmern (z . B . auch un ,
echte stille Gesellschaften , bei denen die stillen
Teilhaber unmittelbar an den Anlagewerten ,
insbesondere den stillen Reserven beteiligt sind )
nicht nur gemeinschaftlich veranlagt , sondexn
zahlen darüber hinaus auch selbst Vermögens -
steuer . Zu dem gewerblichen Betriebe einer
solchen Gesellschaft gehören auch Gegenstände ,
die im Eigentum von Gesellschaftern stehen,
aber dem Betriebe der Gesellschaft dienen . Bei
Erwerbsgesellschaften sAktiengesell»
schaften, Gesellschaften m . b . H . ) bilden alle »er
Gesellschaft gehörigen Gegenstände einen ge-
werblichen Betrieb .

Die erhöhte Bcrmögenstewerfreigreuze .
Die V e r m ö g e n st e u e r - Freigrenze

von im allgemeinen (bei Abrundung auf voll «
Hundert Reichsmark uach unten ) 20 089 Jl er¬
höht sich für am 1 . Januar 1931 Wer , 60 Jahre
alte Personen auf 30099 M, wenn ihr Einkom¬
men 1930 4000 JL , bei Vorhandensein von mehr
als 2 minderjährigen , bisher zur Einkommen -
steuer nicht selbständig steuerpflichtigen Kinder »
5000 Jl nicht überstiegen hat . Den über SO Jahre
alten Persotten sind Steuerpflichtige gleich-
gestellt , die an dem genannten Tage erwevbs -
unfähig oder nicht nur vorübergehend behindert
waren , ihren Lebensunterhalt durch eigenen Er -
werb zu bestreiten . Dabei soll nach der Recht-
sprechung nur eine Erwerbstätigkeit in Betracht
gezogen werden , die dem steuerpflichtigen nach
seiner beruflichen Stellung , nach seiner Borbil¬
dung und seinen sonstigen Verhältnissen zu-
gemutet werden ' kann sR .F . H . IA a 276/29 ) . Für
Ehegatten/die zusammen zur Einkommensteuer
veranlagt werden , gilt die höhere Vermögen -
steuerfreigrenze von 30 099 M nur , wenn dtfe
Voraussetzung bezüglich des Alters , .der Er -
werbsunfähigkeit oder der ErweribSböhinderung
beim Ehemann am 1 . Januar 1931 vorgelegen
hat . Das Alter usw . der Ehefrau wenden nur
berücksichtigt, wenn sie zum Erwerb des Ver -
mögens wesentlich beiträgt oder beigetragen hat .

Vcrmögensteuertaris .
Füt die aus Grund der neuen Vermögen -

erklarung erfolgende Vermögensteuerveranla¬

gung nach dem Äermögenstandc vom 1 . Januar
1931 berechnet sich die Vermögensteuer bei

Vermögen bis 20 099 Jl frei
30 099 Jl 3,0 v . T .

„ „ 50 099 Jl 4,0 o . T .
250 099 . « 5,0 v . T .
50CI099 Jl 5,5 v . T .

1000099 .U 6,0 v . T .
2 500 099 . 11 6,5 v . T .
5 01X1090 Jt 7,0 v . T .

über 5V00 099 Jl 7,5 t>. T
Für gewerbliches Betriebsvermögen , landwirt -

schaftliches, forstwirtschastliches usw . Vermögen
sowie Grundstücke beträgt der Höchstsatz jedoch
5 v . T . Syndikus Dr . B r ö m m e .

Neues von der Schaffersiedlung.
Der Bezirksrat hat, , wie schon gemeldet , in

seiner vorgestrigen Sitzung mit großer Stimmen -
Mehrheit die vorliegenden Straßen und Bau -
fluchten des ersten Bauabschnitts der Siedlung
genehmigt . Damit ist endlich — nach vier
Jahren — die rechtliche Unterlage zur Ertei -
lung der Baugenehmigungen gegeben . Die
Schasfer -Gilde hat bereits das achte und neunte
Haus angefangen . Die Siedlung verspricht gro¬
ßen Umfang anzunehmen .

Tierquälerei . Ein ■ 18 Jahre alter Fuhr¬
mann wurde angezeigt , weil er seine vor einen
schwer beladenen Wagen gespannten Pferde in
roher Weise mißhandelt hat .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ei » flaches Teiltief ist von Südfrankreich
herangezogen und liegt über Deutschland . Seine
Vorderseite brachte uns gestern durch Zufuhr
subtropischer Luft zunächst Erwärmung auf
29 Grad in tiefen Lagen , nachts traten im. gan-
zen Lande Gewitter auf , die im Norden auch
noch heute vormittag anhielten . Nach dem mit
den Gewittern verbundenen Einbruch mariti -
mer Luft aus Westen ist es jetzt etwas kühler
geworden - doch ist die Luftfeuchtigkeit sehr hoch.
Vou Nordwesten breitet sich neuerdings hoher
Druck » ach Mitteleuropa aus . Durch ihn wer -
den zuttächst noch weitere Luftmassen vom
Ozean herangeführt , so daß auch morgen mit
gewitterigen Regenfällen gerechnet werden
muß .

Wetteraussichten für Donnerstag , 25. J »nn
Weitere gewitterige Regenfälle und kühl bei
Luftzufuhr aus Westen .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Freitag : Vorübergehend

aufheiternd ^ und wieder Erwärmung , aber nicht
beständig und bald wieder Gewitterneigung .

Rhein -Wasferstände , morgens 6 Uhr :
Basel . 24 . Juni : 189 cm ! 28. Juni : 200 cm .
WaldohiU . 24. Ofuitit : 376 cm ; 28. Juni : 380 CM.
« chuitcrinsel , 24 . Juni : 952 cm ; 28 . Juni : 257 cm .
Slc &I . 24. Jum : 379 cm ; 23 . Juni : 88ö cm .
Maxau . 24. Juni : 568 cm ; 23 . Jutti : 571 cm ; mittags

12 Uhr : 570 cm ; abcn .ds 6 Uhr : 571 cm .
Mannheim , 24 . Juni : 480 cm ; 23 , Juni : 477 cm.

Deutsche Erfolge
in Wimbledon .

Bei den Kämpfen am Dienstag gab es in
Wimbledon einige schöne Erfolge für das
deutsche Tennis . Der junge Gottfried v . Eramm
führte sich mit einem ziemlich sicheren Sieg über
den mehrfachen ungarischen Meister Bela
v . Kehrling vielversprechend ein .

' Nach dem
Verlust des ersten Satzes , mit 0 : 8 beherrschte
der Deutsche seinen Gegner vollkommen und er

Henry Cochet und sein Besieger , der Engländer
Sharpe (rechts ) -

siegte schließlich mit 6 -8, 6 : 1 , 6 :2, 6 : 3 . Am
Dienstag fertigte v . Cramm danu den Iren
Seroope 6 : 1 , 2 : 6, 7 :5, 6 :4 und erreichte damit
bereits die dritte Runde . Der . Kölner Nour » ey
hatte mit dem ihm von früheren Kämpfen her
bekannten Holländer Plougmau keine Mühe ,
um 6 : 1 , 6 :0, 6 : 3 erfolgreich sein zu können . Auch
die deutschen Damen können bereits einige Er -
folge melden . Aenne Peitz -Düsseldorf wartete
mit einem bemerkenswerten 6 :2 , 6 : 4 Sieg über
die spielstarke Engländerin Miß Shattertwaite
auf und unsere vorjährige Junioren -Meisterin
Frl . Sander konnte die Engländerin Eastley
6 : 4, 4 :6 , 6 : 4 bezwingen . Lilly de Alvarez gab
der Engländerin Miß Lycett 2 :6, 6 : 1 , 6 :2 das
Nachsehen. Weitere Ergebnisse : Herren - Einzel :

Austin lEngland ) —£>. Sato lJapan ) 6 : 1 , 6 : 3,
6 :0 ; van Ryn ( U .S .A .) —Merlin (Frankreich )
6 :2, 6 : 4, 6 : 1 ; Borotra (Frankreich ) —Smith (Eng -
la »d ) 8 : 0/4 :6 , 8 :6, 6 :1 ? Brugnon (Frankreich ) —
Lester ( England ) 7 : 9, 6 :4, 4 : 6, 7 : 5, 0 :3 ( ! ) ; del
Castillo ( Argentinien ) —-Hecht (Tschechoslowakei
7 :5 , 6 : 4, 5 : 7 , 2 :6, 6 : 2,- Maier (Spanien )—Powel
England , 0 : 4, 5 :7 , 6 : 2, 1 :6 , 8 :6 ; Matejka (Oester¬
reich)—Williams (England ) 6 : 2, 10 :8, 6 :2; Miki
(Japan ) —'Legg (England ) 9 : 7 , 6 :2 , 8 . V. Am
Dienstag abend grisf auch die deutsche Spitzen -
spielerin Cilly Anßem in die Ereignisse ei».
Die Deutsche siegte über die Französin GolH -
schniidt ziemlich leicht 6 : 4 , 6 : 1 . Miß Harper
( U .S .A .) schaltete die Engländerin Thomas 6 : 3 ,
6 : 4 aus . Bei den Herren gab es ebenfalls noch
einige interessante Begegnungen . Der Amerika -
ner Lott siegte über den Franzosen Landry erst
uach Kampf 6 :4 , 11 :9 , 6 :2 , während Bonasus ,
( Frankreich ) mit dem weniger bekannten Eng -
länder Barclay 6 : 3, 6 :1, 6 :3 fertig wurde .

Neues vom Mm.
Schauburg : „Hochstapler aus Liehe ." Der

Film , der » ach dem Bühnenstück „Olympia
von Franz Molnar gedreht ist , ist ganz und
gar Molnar , von dessen unerreicht spritzigen
und geistreichen Dialog man viel hat stehen
lassen. Seine kultivierte Art , Ernstes und
Heiteres zu mischen , bringt den? Film auch
seinen Erfolg . Nora Gregor als Olympia
zeigt in ihrer Rolle als Fürstentochter eine
wunderbare Leistung , als hochmütig - überlegene
Adelige und als liebendes Weib . Matter ist
der Rittmeister Theo Shalls , dagegen zeigen
sich die anderen Darsteller voll auf der Hohe.
Im Beiprogramm wird ein stummer Film
„Das große Opfer " gezeigt , der vor allem
wegen seiner teilweise ausgezeichneten Auf -
nahmen gefällt .

Veranstaltungen .
Kasfce Ldcon . Heute a.bci,d ist letztes -sonöerkonzert

der Kapelle Dolezel — Haas —Mahagonny mit besonders
ausgewähltem Programm . Leitung und Solist : Franz
Dvlczel . Am kommenden Montag . 2g. Juni , ist ' Ehren -
und Abschiedsabend , ha der Vertrag der - Kavelle , u
Ende ist . Ab >ersten Juli bat die Direkttoy «des Kaffee
Odeon die Kapelle Kertes , vom Dachgarten » es Notel
Alhambra . Berlin , K-urfürstendainm . verpflichtet . (Siehe
auch die Anzeige .)

Standesbuch - Auszüge.
Sierbcsälle und Bcerdigunaszelt . 23 . Juni : Katha -

rina Reiser , geb . Pvsel . «ö Ial,rc alt . Witwe von
Albert Reiser ^ Fährmann (Daxlandenl . Herbert , I .
alt . Vater Wilhelm Scheitel . Elekiro -Monteur
IMithlburgj . — 24 . Juni : Karl Himmelheber ,
M Jahre alt , General -Konsul a . , D . und Fabrikant ,
Ehemann . Feuerbestattung am 2« . Juni , 11 .90 Uhr .

Geschäftliche Mitteilung .
Die Notverordnung prä « dir ein :
Weich immer nur mit H e n k o ein
llnd nimm »um Waichen stets P c r s i ( —
Tann sparst » u Geld und Arbeit viel !

Bcrsteiacrutia. Im Hause Stephanienstrâ e öS II fin-
det am Donnerstag und Freitag die Versteigerung
eines hochherrsch . Haushaltes statt . ( Näheres siehe
Inserat in dieser Nummer .)

Tagesanzeigev
Donnerstag , de« ZZ. Juni 1SZ1 .

Lad . Landcstheater : 1S .30—22 .30 Uhr : Aida .
Kaffee Museum : 20.30 Uhr : Gesellschaftstanz : im un -

leren Lokal : Kiinstlerkonzelt .
Kaffee Ldeon : aböndS : letztes Tonder -Konzert . der

Kapelle Tolezel —.Haas —Mahagonnn .
Gewerbe - und Handwerkervereiu : 2l > lllst lAonkordv -

saal ) : Vortrag : Hans .' Endres ü-ber die iwue Not -
Verordnung und das Hawduverk .

KarPs r » Ljb . <2. r»

OpernänaSdiauspiWuhrer
Mda . — Oper von Giuseppe Verdi.

Im königlichen Palast zu Memphis empfängt
Radanös , der Feldherr , durch den Mund des
Pharao , daß . ihm von der Göttin Isis der
Oberbefehl im Kampfe wider Amonasro , den
Fürsten der wilden Aethiopier , übertragen sei.
Anineris , die Königstochter , überreicht die ge-
weihte Fahne feierlich dem heimlich geliebten
Helden , dessen Herz , wie sie zu fürchten Grund
hat , für die äthiopische Sklavin Aida entbrannte .
Im Tempel , inmitten der Priesterschaft , wird
Nadamös mit den heiligen Waffen umgürtet . —
In ihrem Prunkgemach , wo sie zum Feste ge-
schmückt wird , fragt Amneris heuchlerisch teil -
nahmsvoll die Sklavin A-da nach dem Grnüde
ihrer Traurigkeit und muß die Kunde verneh -
men , daß die Aethiopier geschlagen , der ägypti »
sche Feldherr aber gefallen fei . Wdas Schmerz .
auSbruch verrät ihr Herzengeheimnis der könig»
lichen Rivalin . Die Botschaft vom Schlachten-
tode des Radamöes war falsch . Mit dem König
und seinem siegreichen Heer kehrt der rühm -
gekrönte Feldherr zurück. Unter den Gefange -
neu entdeckt Aida ihren Vater Amonasro , der
sich aber nicht zu erkennen gibt , sondern be-
hauptet , daß der Athiopierfürst im Kampf ge-
blieben und tot sei . Der König gewährt auf
seines Feldherrn Bitte den Gefangenen die

Sreiheit
und dem tapferen Heerführer mit der

and seiner Tochter das Erbrecht an Aegyptens
Königskrone . — Vor dem Jsistempel am Nil
verbringt Amneris mit dem Obervriester die
Nacht vor ihrer Hochzeit im Gebet . A>da ist

herbeigeschlichen, um hier mit .Radames zu-
sammenzutreffen . Vor diesem aber erscheint
Amonasro und weiß leine Tochter zu überreden ,
Radamös zur Flucht zu verleiten . Nnr so
könne sie sich seiner Liebe versichern und ihr
Vaterland erretten . Der Plan gelingt . Rada -
mes findet sich bereit , seiner glühenden Liebe
alles zu opfern und verrät sogar den einzig
sicheren Weg zur Flucht . Doch ehe er mit Aida
enteilen kann , vertreten ihm Amneris und der
Oberpriester Ramphis den 'Weg und Soldaten
umringen die Flüchtlinge . Amonasro will die
Prinzessin erdolchen , wird aber von RadamSS
daran gehindert . In der Dunkelheit gelingt es
dem Aethiopier , mit A"da zu entkommen . —
Nicht Bitten und Drohen der . Prinzessin können
Radames bewegen , der entflohenen Geliebten zu
entsagen . Unbeugsam steht er vor dem Gericht
der Priester und nimmt beharrlich schweigend
fein Todesurteil hin . In den unterirdischen
Gewölben des Bulkantempels wird man den
fluchwürdigen Verräter lebendig begraben , mag
sich auch die Verzweiflung der Prinzessin gegen
den Tod des Geliebten ohnmächtig aufbäumen .
Radamis wird in den Kerker geführt , der «fein
Grab werden soll . Plötzlich tritt Wda herein .
Sie - fchlich sich ein , um mit ihm zu sterben . Oben
erscheint Amneris bei der Trauerfeier der
Priester , nicht ahnend , daß drunten im Grab -

ewölbe RadamSs und Aida vereint in den Tod
inüberträumen .

Insehfin I
geruchfrei ^ .vern _ Wavzeu . Mot -

ten . Fliege » u . Schna -
keu . Alleiniger He»
steller jKr. Springer .
Markgrafcnstraße 52,
L aden . Tel «son 3263 .

MelMlW

W Alben Preis
Reparaturen billigst.

Engllimn.
Strickerei .

Amalieustratze KZ.

21 monatß Ziel
UUU b- .Einkauf « .

Betten - und
. Polsterwaren .Nürnbergs aroh . Mö¬

belhaus . Hans Heb.Nnrnberg . Fiirtberltr.Nr . 38. Verlang . Sie
kosten ! . Zusendung d .illustrierten Kataloges
nebst Preisliste .

Praxisverlegung
Dr . med . Max Riese

bisher Bachstraße Nr . 2. Jetzt Kaiserallee Nr . 89a
zwischen York -* und Geranienstraße

Telefon 1773 i ■

KonKurS'Ausverhauf
Kaffersfr . 191 (Laden links)
20 - 30 ! Rabatt
Herren - Bote — Nützen
Kinder - und Knabenmützen — Krawatten

Otto Ma PX , Konkupsvepwaltep

bedeutend billiger ! !

Nur noch CA kostet die Kom -
RM. # iflw plette Sterilisier¬

einrichtung (Topf . Glaserhalter , Federn ,Thermometer u . ein kleines Lehrbuch )
Anerkannte Verkaufsstelle i

HAMMER & HELBLiNG
KARLSRUHE

SCHNAKENSALBE
Tube RM . - . 60 . Sicherstes Schutzmittel .

Alleiniger Hersteller und Verkauf :

II. » A. FrleHr. Springer. SSM
Die Dampfwäscherei

im Mädchenheim Bretten
übernimmt

Pfund -Wäsche (Mindestmenae 20 Pfd .)
Leibwäsche . Haushaltuneswäsche ied . Art .

schrankfertig . Stores und Gardinen .
Niedere Stückpreise .Hervenstärkewäsche b . soref . Ausführung .

Schonende Behandlung . Rasenbleiche .
Abholung Montags . Anmeldungen bis

Samstag vormittags erbeten an
Bad. Landesverein für Innere Hission
Redtenbacherstr . 14 . Fernspr . Nr . 5326 27.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
«Karlsruher Tagblattes "

Sämtliche
Farben . Lackeeu

gebrauchsfertig
tttr Anstriche aller Art , vorteilhaft |

Parbenhaus „ Hansa "
WaldstraSe 15, beim Koloncom

Seltene
Gelegenheit!

Ein Restposten

OUtiiM
ZU

■" Sandecpttiscn ™
Kommen Sie !
Sie werden erstaunt
sein über dieses

preiswerte Angebot II
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o Ŝ"
'SS -̂ P ^ ÄS '
^ »-» *-» ^
(S w ^ '«

57 P
■S 3 Ä

^ p Ä - P
; o2 « 'S
JSJ2M

mi
.5 'S . 5 -

s -— »S S
uO <sft >p Q>

Q © O ^
'S «> Oftw P o 2 'S $>

2 - - 4> j; OJ,̂ .? »
5 « pi : s 2
si

" ^ i
ö

o «
ss ^ gf ^ .®

•° 5 .ti ° w *- -0
* . Up 'S" P >-• J-»J-» P o ~P 'Jj-
g s » •)£ S ^ A 5
Ä gg Sg .

's - T

- - fHÜl ! »

- s p
. 5 -o

P o «ft 'o

PP
oftP
€>

I

:P

yy-V "** *"*-O ^ ^

-PP, ®
115

•Sw3

ZT 'U-p .2 -p^ P -
s

^p

p

oft
<3 JP
SP

pp oV -

w 'S . ^

" " e " »
S * | « BÄ

. 52 «*— s

wÄ S

o ^
•—"S § S
p P *̂

■j-»o

st
GZ

Sf
O»
-O w
P v
p 'p

if
« s
S

* - ®

®

Ii

£ "e A
o '2 . » — — _-•'.Q' o S - P "^~ v—« ._?• _" 1= 3 ^ - "2 5ft V
- « S - lgSgA ^ts" P P

:® st
» 3

~

^ t-». Si *w
^ p

■f s | S
L <

sc 3 ^ ^ .-->s
g ^ -2 -« s Jt -•- - 'S ® g " — ,„ So ui

Ä « — w <®

27^ «
3 ® * JU

2 1®
55 2 .LA ^

s£> P iP-w> fO

P> P « * Q 5 £2 P "o MW .'S SO O w OÄ.
*H ^ 5 '"

-• w <3 <3 ^r*i oft • . . ai . .
« ® §8 ' 2 -2 ^ 2 .5g s ®

jg 3 gss -gß•P- \J5*X <33 <z r? c> .Üi
3 3 als J,K Sf . . .? w t JS . =I II

.2? «>
-O "S
NT

p

p 2
p
p .s

t *

gg ;

p
S ^

SS .Oftp«

»-»

8
S
p

■8 f » 8 5

* « s » ®
" ^ V P -

»-» ppp >2
. w 0

* 5)

3
s

s
s iE ® w

Ä -- 5:

s
.sc S

gA ^P °® S w
äS ! sg5i " B "

iIfs § .s " 3 « 0 « S
_ g |

g oS § -
.? s J >Jg ^
SÄjgSfg w

. -> :p p
. L ^

»oP
I

;P- P

,5 . £ 'Z p .. : : -o

p
« ß

g !o H
:P
g .5

S? v «-> ^ <7 ^
z^ Hs

^3 ±> **
® « v

•P - ^ j£
^ P Ä
S | ®

P

P V
p

2 =
3 ;= t§3 sg

OS w
s « 3
Ä i £

^ t

«> oft c?̂ g ^
-»-

- f | sg |
:s !

,2 M «> O ^ p
!p - 0 vS ^ p w

^ S st W ^ B W « g

Iä .5 2 .» ®

wp

-sSii

I
^ II^ SsK «

- 5
5 •» >» g
ci J-»•-- ^

«SD o« :' "■| i a _
s
•» «

5 tJ m 1 'J 'J ti S <9 - * ' » ** ' * ■• P Vwa -i *i (Äc ^ vSPjjy '« w aw «4 s .S
** V Q Ü •** '>*> 5t Ä 0 ° Jo -2i S -PsP -2 c
c ^ w ^ •c ö 'S ® — 2 « S 3 » -s ^ «

St ^ « -L » ? ü wa € 'S „3 « a -3 j , « w « y -W' <33
g *» 5 'S 'Z ^ .sJ p̂ p 2 J >2

- Z8ss ^ ^ 8 » ? ßZStzH ^ VgK
s ^ w ^ v» p « s ^^ o w S Oft PWö

5 ? 5 .
" -

<33 ä |.
3 o 2 ^ ^ ti P *~ o

w vSoaft .Sc ^ P 0 ^ -o
sP L 'S "® ^ V «_,p P'SPP -p «> tp <-; js »
•SS v ^ 2s . > s5S « i ö »
w <? Sh5oo « S " = ,S8

; i : s

A SOS« jQ

? Sg 5 "

J- *» - u
p <33 o P
P P *-> P*> V» —

J-» .«- -p
_ p

P3P° M> S
«s . a —

• •3 .

><¥■ « ? ■«
! . S » § 5

§ A
« • £

• V» oftV

p ^ Z .
« s

ZT
? Ä ° V

^ *tr ^i P 5 ^«■• S © P *c** jp . p s
,w w

"p W
- JpSJ p : »3 «
P :P " - '

Cft-TV
P '
C *S »-» w p - 2ä s « - n Ph o W —

"P 5
S ^ 'w 47 :

Ä
ä if s553 -b SSsfl 8
— >- = c c --- . e

per

k 'S

v- »

s=p

svP3
<33.

: « >U

- ÄWN © ^ «P -P *•

So c s« U4 u u sP '

H—»
S3
S3

'S M Pp p
O oft

6 ? <33

6 »

£? P 0 ,2 :pö !g
'
s « gfl £ p £ p ^ s X 's 5

Ä lÄ ,°
l5 » Sg » » 1B5 -iÄg | '8

g S e g s | g | S Z(iri >»>» QJ 4_i ^ .*—. ut i3 o "O *"•

00 A -^ .S s ä
« 3 , 52g<3 P g wO

£ « « v 0" ' IiiI

5 »
•r v ü -rt
^ p

it »SD>g «4— 2 «a — o» ^ ^3 P - -̂ u\S V '*̂ P P P «- w p «' ;r SP o> ;£* .S «-» .S ^ _" " ' A ©

ä © s ;s ® ^CT. '=• „ TS■~ 2 s =9 "• B

w g
g ?

5 i c g | £

'P P
P

• o u

P P3 ^z p
£ •© P3 p P A .2 . 3 w 2 : w- e ä := A

« SA
» II « . "
s iSe § c
5 2

«§ S ,

<3

'S p

'« ^ oft P ^ ^ „>.«— P3 oa w r-ft «S- P £2 Vp- -4-» jp ^3 «>"S P P ^ *P ^
j ö 3 .2 „

'£ = ^ -
2 « 5 "

» • S . 4

Oft O ß W £ ^ C3'S "P Q P
«>

"o Oft £ « :N -p ^ ^
Ig A g g A- sc ?

i ® Z
I

w g a A 05 «
3 s «

s e

55 .S
ZS « .- g« « w « ;gVP -rr - ü

^ p p 'S
s - 'L 'L ^ g
^ Z © H
- • 52 — p

<3 p

^ - p ^ © L .? I
^ S? p .2 KS p p «z— v ♦* « S P p ^S w

p ^ „
S « ÄS 2
L 3K2 ® A
» *° ® = l
9® S s «

«- u. os a
£ £3

£ &
« -
3 3c <ll

3 3
S :S~ 'Ä

W AC
N - s

g OÄ
p ^ « S p

:<3 P P3J-» Ä
p L

p p
— •©

? £
oft ^

s p 2 > j-
: e ii
^ P o
£ 2G0 C3'S «>

S ^ öpä " ss ? äw X . SP S B S ^ ®
Pp « o ^
- 2 « ©

!UZ ^ ^p (J « g
p *s g

Oft pO o
gZ
2 p
O o
« i
~ p

CO

0 pp
8
Z

- :
p ©

s: P
v 22

j-> v ,2 .

! Z «
• P

p
e, w « V -

vp « o <33 s

S

: i
oft ••- «>

v p o ,-S p P .2 ^
2 p p

^ o P
.£ . p «op p

2 SJ p v .E
^ rüiS »

„t «e .ü » .**-• ^ o <3 -*-•
I 85 5 « BSe 3 ^ S

« Es

ts <

li :
Su g

2 >

*2 ^ *2 -
p

«p - ":
:<3
Bä ' „

o :p f
.2 J>
P

"

•« Ä

IS
.2 Ä
©
C-» zz
. p

® S 2
P .2 -S
i £ f

| «e w ^

J ft .=

_ S © 3 ® A ^ g 52
vp* »P -*-» - »

2 'S ? V ' . Sa «
s a g « ■=■« - Ä

• 01 — -S — s » _
,;= "Z <S> ■■■> s: 6 3 tt g <3 C - ~ ~

« o ™ ~

B
<5 « w « 13 -- 2 » £ » U— A *> «_, » C « » . <5 S 03

« „ 2 S

p
'p « 2 wf

K
^ K2 w S

ÄS » . -. A

'
gras ZJP ^ P ,» CS ^ w w o — 00p/o >pp «o

Sv = - «
3K .5Z 3
S ' H »H W Ö

v P* P 2 5 2
Ä P w
S » ffi

S
:2 £

K .« SS » s» A 's 2
» s .s . 5
ft S oa

" g 'S

a !=.
o „
M

g , .2 w w t , —
^ <4)

s Ä 2 g

S "5"
« «
JA

KH

^ Z
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Fester Börsenschluß.

Schwankungen . - Devisen - und Geldmarkientspannnng .

Berlin , 24. Juni , lEiacnbericht . ) Der vorbörs -
Irche Krühvcrkehr zeifttc trotz der an den Auslands -
börscn eingetretenen Reaktion auf die überstürzte
Hausse am Wochenbeainn und der schwächeren Frank -
surter Abendbörse , die infolae von Realisationen
Rü «t«än « e von I —2 Prozent auswies , eine feste Ten¬
denz . Die vorbörslich nenannten Kurse der Haupt -
werte lagen etwa 1—2 Prozent über den gestrigen
Schlußkursen . 35k , Stimmun » stand im wesentlichen
unter dem Eindruck der Ausführnnaen Brünings am
gestrigen Abend , die in Börsenkreisen mit Befriedi -
gnng aufgenommen wurde » .

Bei Börscnvcginn wurden die vorbörölichen Kurse
und teilweise auch die g c st r i g e n S ch l u ß n o t i e-
rungen unterschritten , da sich auf verschie -
denen Marktgebieten Angebot zeigte . So etüff »
neten starben , die gestern 2 Proz . über dem gestrigen
Schlnßkurs genannt wurden , 2,5 unter dem gestrigen
Schlutzkurs . Die Abgaben wurden mit Schwierig -
leiten einer Ranksirma in Zusammenbang gebracht ,
doch stellte sich dieses Gerücht auf Anfrage bei der
Liquidationskaffe und beim Börfenvorstand als un °
zutreffend heraus , so daß sich nach den ersten Kursen
die Tendenz durchweg befestigen konnte

Eine Anregung bot die Erleichterung am
«Geldmarkt , wo der Satz für Tagesgeld aus 6%
bis 8 % Prozent zurückging . Auch die f o r t s ch r e i -
teude Entspannung am Devisen markt
wirkte in dieser Richtung . Der Dollar war mit 4 .21 ,
das Pfund mit 20.48% zu hören . Von Usancen lag
London schwächer , gegen Kabel 4 .8660. Die aber¬
malige Erhöhung des Kupserprcises — Elektrolyt -
kupfer notiert heute mit 83 .50 gegen gestern 81 Rm .
— wirkte sich auf den Markt der Kupferaktien in ge-
haltenen Kursen aus .

Im Verlauf war die Tendenz unter Schwank » » -
gen gehalten und nach vorübergehender leichter Ab -
schwächung infolge einer Erhöhung der Devifennach -
frage in der zweiten Börsenstunde wieder befestigt .
Man handelte etwa 1 Prozent über den Anfangs -
kursen .

Am Devisenmarkt kam der Dollar mit 4 .2120
und das Pfund mit 20.49>£ zur Notiz , da die Nach -
frage etwas zugenommen hatte .

Die Börse schloß auf Deckungen , die im Zufam -
menhang mit einer optimistischen Auffassung der
Boise bezüglich der Pariser Antwort auf den Hoover -
schen Plan erfolgte , in sester Haltung . Die
Anfangskurfe wurden um 1—5 Punkte überschritte » .

Nachbörslich war die Haltung ruhi -
« er . Interesse bestand für Salzdetfurth , die mit
107,5 gesucht waren . Ferner hörte man Siemens
154,5— 155, A .E .G . 05,25 , Farben 185,62 , Karstadt 29,
Schubert n . Salzer 141,5 , Svenska 230 , Reichsbahn -
Vorzugsaktien 86, Ver . Stahlwerke 46,5 . Reichsbank
139,5 , Aku 73,75 , Neubesitz 5,40 , Altbefitz 51,80 .

Krankfurier Abendbörse .
Frankfurt , 24. Juni . «Eigenbericht . ! Die Frank -

surter Abendbörse war wieder sehr fest . Farben
behaupteten sich im Verlaufe bei 138 , also 2,25 über
dem Berliner Schlußkurs . Die italienische Zustim -

mung regte an . Daneben erwartet die Börfe , daß
auch Frankreich ohne schwierige Borbebalte schließlich
seine Zustimmung gibt . Die im Verlauf der Mit -
tagsbörse vorgenommenen starken Abgaben wurden
von der Kulisse wieder eingedeckt und darüber hinaus
weitere Käufe vorgenommen . Siemens 3, Schlickert
1,5 Proz . fester . Kaliwerk bis 3 Proz . gebessert .
Von Kiinstseidcnakticn Aku 2,75 , Beuiberg 3 Prozent
fester . Auch die übrigen Märkte versteiften sich stär -
ker . Die Börse blieb bis zum Schluß
außerordentlich fest .

Oessauer Gas .

Das Geschäftsjahr 1930 erbrachte bei der Deutschen
Sontinentalen >'>aSgcsellfchaft in Dessau einschließlich
223 000 gegen 201 fXH» Rm . Vortrag Einnahmen von
10,25 gegen 10,12 Mill ., darunter ans Beteiligungen
5,07 gegen 4,91 Mill ., ans Verforgungsbetrieben 4,61
gegen 4,66 Mill . Rm . Nach Absetzung aller Unkosten
und Zuweisung von wieder 1,5 Mill . Rm . an die
Abfchreibungs - und Erneuerungsrücklage verbleibt
ein Reingewinn von 7,256 gegen 7,402 Mill .
Rm ., woraus wieder 9 Prozent Dividende
vorgeschlagen werden . Der Gewinnvortrag ermäßigte
sich auf 77 000 Rm .

Die fortdauernden Bctricbscinschrünknngen . und
Stillegungen und die Kaufkraftschrumpfniig ver -
anlaßten allmählich einen Konsnmrückgang in Gas
und Elektrizität , Der Gefamtgasbezug betrug 315,3
gegen 322,4 Millionen Kubikmeter . Unter Berück -
sichtigung einer Gebietsabtrennnng im Berliner Ver -
sorguugsgebiet ergibt sich eine Konsnmzunahme um
I,5 Prozent . Die Gefanitstromabgabc betrug 612,5
gegen rund 607 Millionen Kilowattstunden .

Die Bilanz wertete Beteiligungen mit 74,3
die Berforgungsbetricbe mit 72,1
Schuldnern mit 10,7 gegen 15,6

Gläubiger mit 8,2 gegen 7,7 Mill .
Die mit Beginn des laufenden

. Abgabeminderung hielt sich bis -
her in mäßigen Grenzen .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 24 . Juni . Getreide , Mehl und

Futtermittel : Die Lage am Gctreidemarkt hat
sich wenig geändert . Zurückhaltung ist in allen Ge -
treidearlen vorherrschend . Jedermann deckt nur fei -
nen dringendsten Bedarf . Futtermittel sind nach -
giebiger . In der Rheinebene hat die Ernie in Win -
tcrgcrste eingesetzt : die gezeigten Muster zeigen voll -
körnige Qualität . Südd . Weizen , Bahnware , je nach
Qualität 29.75— 80.50, deutscher Roggen , je nach Be -
schasfenheit 22.75— 28, Braugerste ohne Notiz , Futter -
und Sorticrgerste , je nach Qualität 19 —20, deutscher
Hafer , g« lb oder weiß , je nach Qualität 19 .75— 21,
Weizenmehl , Spezial Null , Juni 40—40.25, Roggeu -
mehl , je nach Ausmahlungsgrad und Fabrikat 31 .50
bis 31 .75 , Weizenbollmehl (Futtermehl ) , fe nach Fa -
brikat 14 .28— 14.50, Weizenkleie , fein , prompt 11 bis
II .25, Weizenkleie , grob , prompt It .50— 11 .75, Bier -
treber , je nach Qualität , prompt 10—10.26 , Trocken -

gegen 71,8 Mill .,
gegen 68,3 Mill .
Mill . Rm , stehen
Rm . gegenüber .
Jahres einsetzende

schnitzel , lose , je nach Fabrikat , ab Fabriken 6 .50
bis 7.— , Malzkeime , je nach Qualität und Herkunft
9—10.50 , Erdnnßkuchen , lose , deutsche , je nach Fabri -
kat 12.25—12.50, Kokoskuchen , je nach Fabrikat 18.35
bis 13 .50, Sojaschrot , südd . Fabrikat 12.50, Leinkuchen -
mehl , je nach Fabrikat 14 .50—15, Sefamkuchen ohne
Notiz , Speifckartossel (Frühkartoffel ) , gelbfleifchig ,
süddeutsche 18 —20 Rm . Alte Ernte nicht mehr an -
geboten !

R a u h f u t t e r m i t t e l : Loses Wiefenheu , gut ,
gefund , trocken , alte und neue Ernte 4 .40, Luzerne ,
gut , gesund , trocken , alte und neue Ernte 5 .—, Stroh ,
drahtgepreßt , je nach Qualität 4 Rm .

Alles per ! O0 Kg . : Mühlenfabrikate , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenfchnitzel
ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertig -
fabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreife : klei -
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Alle
Preise von Landesprodnkten schließen sämtliche Spe -
fen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
fatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 24. Juni . iFunkfpruch . ) Amtliche Pro -

dnttenuotiernngen (für Getreide und Qelfaaten je
1000 Kilo , sonst fe 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (75— 76 Kg .) 273—275 , Juli 278—279 .50, Sept .
235 .50—236 Geld , Okt . 236 .25— 236 .50 Geld : ruhig .
Roggen : Märk «70—71 Kg . ) 211—213 , Juli 200.50
u . Geld , Sept . 187.25—188 , Okt . 188— 188.75 : stetig .
Gerste : Futter - u . Jndnstriegcrste 185— 200 ; matt .
Hafer : Märk . 169—173, Juli 179—180 , Sept . 156.50
bis 157.50, Okt . 156.50—157 .50 Geld : ruhig . Weizen¬
mehl 82— 37.40 ; kaum behauptet . Roggenmehl (70 % )
28.75—31 .75 ; kaum behauptet . Weizenkleie 13.50—13.75.
Roggenkleie 12.25—12.50 ; matter .

Sonstige Märkte .

Magdeburg , 24 . Juni . Weißznckcr ( einschl . Sack
» nd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
32.05, Juni 32.40, Juli 32.55 Rm . Tendenz ruhig . —
Terminpreise für Weißznckcr ( inkl . Sack frei See -
schiffscite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 6 .90 8t . ,
6 .80 (« . ; Juli 7.— Br ., 6.90 G . ; August 7.10 Br . ,
7 .— G . ; Sept . 7 .15 Br ., 7 .10 G . ; Oktober 7.25 Br .,
7 .20 G . : Nov . 7.50 Br ., 7.40 © . ; Dezember 7.60 Br . ,
7.55 G . : März 7 .90 Br ., 7 .85 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 24. Juni . (Funkspruch . ) Baumwoll -Ter -
minnotierungen (11 Uhr in Dollarcent ) : Juli 10.05
G „ 10 .17 Br . ; Oktober 10.33 G ., 10.37 Br . ; Dezem -
bei 10 .51 G . , 10 .57 Br . ; Januar 10 .61 G ., 10.6« Br . ;
März 10.84 G .. 10 .85 Br . .- Mai 11 .01 G .. 11 .02 Br .
Tendenz stetig .

'

Liverpool , 24 . Juni . ( Funkspruch . ) Bauinivoll -
erSffnungokurse ( 11 .45 llhr in engl . Pfund ) : Juli
5 .08 , Oktober 5 .18—5.19 , Dezember 5 .25 , Jannar 5 .29
bis 5 .80, März 5.39, Mai 5 .46. Tenöenz rnhig .

Bremen , 24 . Juni . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl Pfund 10 .91 Dollarcents .

Berlin , 24 . Juni . (Funkspruch . ) Metallnotierun -
gen für je Ivb Kg . Elektrolytkupfcr sS .50 Rm ., Ori¬
ginal hüttenaluminiuin , 98— 90 % in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . i » Walz - oder Drahtbarre » , 99 % 174 Rm .,
Rcinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Antimon -Regulus 50
bis 52 Rm ., Feinsilber (1 Kg . fei » ) 89 .50—41 .50 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 24 . Juni 1931 (Funk .)

Geld Briet
24 . 6. 24 . 6.

1 -320 1 -324
4-193 4-201

2 .080 2 .084
21 -00 21 -04

20475 20-515
4.208 4 .216
0-320 0 -322
2-433 2 -437

169-38 169-72
5 -457 5 -467
58 -61 58 -73
2 .508 2 -514
73 -47 73-61
81 -83 81-99

10 -589 10 -609
22 -03 22.07
7 . 448 7.462
41 -99 42-07

112 .69 112 -91
18 -61 18 -65

112-69 112-91
16-47 16-51

12 -465 12 .485
92-35 92.53
81 -09 81 .25
81 -63 81.79
3 -049 3 .055
40 -51 40-59

112-83 11305
112-04 11226
59 .15 59-27

Boen . Air . l
Canada 1 k . D
Konstan . It . ? .
Japan 1 Ten
Kairo 1 ätr . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
TJrufruay 1 Peso
Amsterd . 100 O
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .

Danzig 100 Gl .
Belaufe 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Bsc .
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Ufanceumarkt
voin 24 . Juni . London —Kabel 4 .8660, London — Paris
124.26, London —Brüssel 34 .92^ , London —Amsterdam
12.08% , London —Mailand 92 .95, London —Madrid
50.375 , London —Kopenhagen 18 . 16 % , London — Oslo
18 .16% , Kabel —Zürich 5 .1560, Kabel — Amsterdam
2.4841 , Kabel — Warschau 8.9200 , Kabel — Berlin 4.2120.
Tägliches Geld 6% —8% Prozent .

.Züricher Devisen vom 24 . Juni . Paris 20,19 % .
London 25,09 , Neuyork 5,1560 , Belgien 71,87 % , Ita¬
lien 26,98 % , Spanien 50,20 , Holland 207,60 , Berlin
122,46 , Wien 72,47 , Stockholm 138,25 , Oslo 188,10 ,
Kopenhagen 138,10 , Sofia 3,73 % , Prag 15,27 , War -
schau 57,75 , Budapest 90,05 , Athen 6,67 % , Konstant
tinopel 2,44 % , Bukarest 3,07 , Helsingfors 12,97% ,
Buenos -ÄireS 1,62% , Japan 2,55 % .

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Ueld Brie!
23 . 6. 23 . 6.
1 . 332 1 .336
4-193 4 -201

2 -081 2-085
20 .995 21-035
20 -466 20 -506

4 .205 4-213
0 -322 0 . 324
2-448 2.452

169 -28 169 -62
5 -457 5-467
58 -55 58 -67
2 -499 2 -505
73 -43 73 -57
81-80 81-96

10 -583 10 -603
22 -025 22 -065

7 -438 7-452
41 -99 42.07

112 . 67 112 .89
18 -61 18 -65

112 -66 112 -88
16-464 16-504
12-453 12.473

92.33 92-51
81 .05 81 -21
81 .55 81-71
3 -044 3 .050
41 .46 41-54

112-79 113 .01
112 -00 112 -22

59-09 59.21

Danatbank
Dtsch .& Disc
Reichsbank
A . E . G
Licht & Kr .
Ges . f .el DnL
Sch ackert
Sie .& Halske
Transradio
Oelsenkirch
Harpener

Juli Aug .
87*11 ,6 7 V.

11 15
11 14
12 15
12 15
13 16
14 18

8 10
8 10

11 , Mannesman !)

_ Gravi
10 Zellst . Waldh

Han .& I .lnTd
10 Abi . o . Anal .

19
14

9
12

9
11

9
4V.11
6
1

Juli Aug
10
23
18
ö *
12
14
12

6V,
14

7V,
! '/.

98:f5

Anleihen .

Beleb nnd Staat .
23. 6 . 24 . 6 .

«littest» 52 .25 51 .62
Reubesi« „ 5 .5 5 .37
6 BBertö . 23 95 .1 -
5 „ ». 1000 91 91 .62
6 L 1- 5 $ 120 -

,7 Reichs 29 95 .25 94 .75
6 « eich» 27 79 .25 73 .75
, ,. Schot!« 87 .25 87 .25
Aoun>ian >. 69 .37 59 .75
6Preutz . 28 90 .75 91 „7 . Schaan 97 97 .12
7 „ Schah I 96 .5 96 .5
6 Baden 27 72 72 .75
6 » OD. 27 78 25 78 .37
6 Sachsen 27 72 72 25
7 Thür . 26 78 / ?
6 Reich »? . I
6 . II
Schutzgeb .
a ) »ffentl . Körperseh .
Pr .fianbe»pfanb»r ..«lnft.
8 Reihe 4 98 .25 98 .25
8 . 13/15 99 99
8 „ 17/18 99 .25 99 .25
8 „ 19 100 100
7 . 10 9b .5 95 .5

95 .75 95 .75
8 . « »m .20 96 9b
7 . « am. 8 92 .5 93
Kreutz . Zentralftabtschast

KSiV f . K
8 . 9 95 .5 96

b) Industrie ,
i Rh .« .« . 62 .25 62 .75
7 StahIp .oO 77 75 .5
6Zuilerlreb . - —
6 Färbend . 93 .5 92 .75
Hypoth . -Pfandbriefe

Rorbb. « runblrebltbanl
6% 14,17, ,20,21 96 „ 96
8% 6m . 22 97 .75 97 .75
8% « m. 24 97 . 5 98
8% 13 93 .75 93 .75
8% Rom. 23 91 91 .5
« r. Eentralbadeu -Srrblt
8%« olbl927 96 .5 96 .5
8% . 1928 97 97
7% . 1926 91 91
6% . 1927
4M SUui .26 86 .9 86 .25
8 G- ld 27/28 92 5 92 .75
7% „Som.26 85 .9 85 .9
7K . Em . t 94 94
7^ . « am. t 92 .5 92 .5
Preutz. Plaudbrirsbanl
8 Reihe 47 96 .25 96 .8 . 50 97 .5 97 .5
8 . » - « .20 92 92 .25
KQeiit ..fS<ftf .« *bencteb.

8% 91.4,6 u.8 97 .25 97
7% R . 17 96 96

Roggenrenten
8 ®»lb 1- 3 94 93 .75
8 . 4- 6 94 94 .5
61 1—2 75 74 .5

5Bb. fi.Suhl. - -
6« >.» r .Mh. - -
5% Roggen»

1- 11 -
Ausländsanleihen .

5 Mex. »dg. 8 .25 8 .25
i STe*. adg. 5 .75 5 .75
<!4L «.S «. I4 35 .5 35 -4
I . ffl«lb 19 .87 19 .62
4 Cfl.fimnrr — —
4Vi . Vilb. 1 .45 -

vom 24 . Juni 1981
23. 6 . 24 . 6 .

I Türk. Hb . — —
4 . Saab . I 2 5 -
4 . . II 2 37 2 35
4 . 8 »« 2 .4 2.4
Tü,ke»I»se - 7 .75
4M Ung. 13 141214 .25
4 'i „ 14 15 .25 15 .12
4 . « »Ib 16 .87 16 .62
4 „ Krön. 0 .75 0 .7
SSofinStobl — —
Anat»l .lZ5ei - . -
„ Iu .II5ee 14 .1 14 .2
„ Iu .IIlc « 14 .1 14 .2

5 Tehuant . — —
4H . - -

Verkehrswerte .
« « .Berlehr 49 .5 49 .62
Allg .fiolalb. 94 .5
Baltimore 57
Canaba 21
D .SIsend.B. 41 .5
7Reich »b.B, . 85
» »»ag 49 .5
Hamb. Hochb 64 .5
Pamb . Düb —
Hansa 80
Neptun —
Rorb . filstb 50 .75 50
Schl .Damps. —
Eüb .Giftnb . -

Bank-Aktien .
« bca
Sab . Bank
Bank El .W.
Braubanl
Barm . Bl ».
. Srebitbk. 36

Ba <r . HV». 115

85 .5 86 .75
- 116

89 ^ 87 .75
117 .5 115V4
98 .25 98 .25

36
115V«

BereinSb. 130 13Ö
Berl . « bin. 106 106
Commerzbl. 103 103
Dan,igPriv . 68 .62 68 .62
SaitotbL 113 112 .5Dt. » Hat . 30 .5 30
DD.Banl 1011 . 101 ",
« olbbiSkont 102 .5 102 .5
Dt .Hyp .Bl . 112V« 112 .5
. lleberse» 57 57

Dretbner 101 »/« 101 »).
Su| .3nlet . 3 2 .62
M- in .Hh »». 129 129
Mitt . « oben 180 180
Cefl.<E« bil 5 .12 5
ReichSdan » 138 ' « 138 ' s
Rh. « »»- !». 121 121 »/«
SSchs .BbC«. 127 127
« üb.B»be« 128 .5 128
Wien. Sin . 8 .62 8 .62

Industrleaktieo .
ilccumulat . 142 '/« 145
« blerPortl .

HütteEIa »
Alexanberw.
« tselb.Del
« lu .« .S.S.
« lfen .Aem . .
AmmenbPa» 80
« nh .tiohle 57 .5
AschassBräu 114
. Zell« -« 73

SugSb .RM . 59
Sachmfiaben 47
Soct &Stfin — —
BalckeWasch . — —
Bamd . MSI , 100 .5 100 .5
BaropWas, - 28
Bas. » 20 21 .8
B .M .V>. 46 .75 46
Bau .Spiral >9 30
» embei» 82 .87 83 .87

40
18 18
26 .5 26 .5
70 .5 72 .12
97 .12 94
79 78

79
53 .5
116
68
58
60

23. 6 . 24 . 6 .
Berger Ts». 203 »;« 197
Bergm . El . 6 .69 69
Bl .0iud.Hut 167 164
., Hol , - 18 .5
„Jtnjt8t3fnb . 41 .76 40 .75

Stinbl - -
.. Masch . 38 .5 38
„ .Nenrobe 42 5 43
» erth.Mefl. 18 .12 18 .62
Bet.Monier 52 .5 52
BöSp.Walz 42 42 .5
BrauRvrnb . 112 .5 113
Budiag 115 115 .5
Brschw .« »hl 210 210
vremBeUgh. 46 .75 46 .6
Brem .w - lle 119 .5 114
BrownBo ». 53 55
Bubnu « 41 .75 39
Busch oft . - -
„ J - eg-r - -

Bhl -Sutbc « 38 38
CapitoSlein 35 35
Cailshiitte - -
« harl .wa ». 79 5 78
Charl .Hütte 275 275
» .« .Chemie 155 .5 153 '/«

50% Ut .
, In162 160

76 .5 75
39 .5 39 .5
44 .75 44 .25

44 .5
29 .25
20
19 .5
31

43
31

CH.Buckau
„ Grünau
» Heyden
» Gelsenk .
. Albert
„ Broilhuet 21
. Schu« er 17

Chilllngw . 34
Ch- d, 230 .5 232 .5
Tone .Berg 63 62 .5
. Ehemie 23 .25 23 .25
„ Spinnerei 39 31
CoiltSumnii 1C5 104 .5
„ Linoleum 61 .5 61

Daimler 26 .75 26 .5
Dt.A« .Tel. 78 75 85 5
. « sphalt 55 56
. Contraa6 120 »;» 120
. Urböl 67 »:« 65 .5
„ Jute 41 .5 40 .5
„ Äabel 39 .5 39 .75
. filnolcum 65 63 .5

. - 11
69 .25 69 2̂5. » oft

, Schacht
. Spiegel
» Stein, . IUI 100
» Telefon 59 11« 58 .75
. Tonftein K3 .5 53
. Eisend. 32 30 .62

Dotlm . a « . 137 139 .5
. Uniondr . 163 163

D»dlkhromo 60 62
„ Sarblne - 41
»Lp, .Schnell 29 .5 31Düren Met. 88 85 5
Dhckh.Wbm. 52 .87 52 5̂
Dyn .Nobel 71 70
Egest .Salz 58 .25 58
Eilend.Kall . 41 s 41 .5
Eintr . BrI . m 105
Eis.Sprott . 11 9 .5
EilcnbVerl . 1J0 117 .5
Elctt .Dre»d. 140 134
El . fiiefer . m 5 106 »/«
El . fii » t» r . 110 »)« 110 '/.
Engelhvräu 122 .5 119
En, .Union — 57
Erdmann »b. — ^
Erlang .vrg . 71 70
ElchwrllBg. 201 201
pkahlb .Lill 24 .37 21
ffallenAein 63 "> 66 .5
?lar»bl, 12 .5 12 .75
I .S .^ arbe» 13h , 1Z3' ,,
»seldmühle 103 101 ' .
sseltenGnill. 72 >. 71 .5
ForbMolor 181 178
liriebrHütt « 109 114

23. 6. 24 . 6 .

IIP
55 .5

Heister
GeNIngT».
Selsender» 71
Genschow 56
Germ.Cem .
Gerreih .GIa Sg
« essürel 103 ' ;« 103 '/.
Gilbcmriftc« — —
Girme»So . - . -
Slabb .Wolle i <zg 110
« laSSchaNe 110 .5 110

^
5

132

150
48
43 .5

60

0louj .3u <t . 60
SttüiIausBr . 132
Goebharbt —
« olbschmibt 41
Görl .Wagg. 65 .5
Gritzxer 32
SrotzhWebft 84
Grotzmann
Grtln Bils.
Sruschwitz
Kuanow .
wundlach
Haberm.G.
Hailethal
Haueda
HalleMasch .
Hamb.EI.
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
HebwigSh.
Hemm.Aem. 88
Hilpert 55
HinbrAusse, -
Hirsch « ups . 115
Hlrschdg . fieb 78
Hoesch
Hoffm .Gt.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbet».
Hubert.Brt . 119
HutaBre »!. 46
C.Hutschenr . —
Loren» „ —
Hatte« «»!» 120
Alse Berg 148
bo . « enutz
Jeserlch
Jubel
?lun>,han»
SahlaPor, .
» aliChemi»
„ « scher» .

»arftabt
jllöltner
C .H.Snor »
« Shlm .Sttt . 62
« oldSchüIe
Kollm .Iourt 25 .5
SSlnNeueü 59 .5
tiöln .Sa «
Körting
KrautzölEo.
» ronprin »
Ziühltrau».
KunzTreibr
« üpperSb.
ttysshüuser
Lahmeqer
LaurahLtte
fieipz .Rieb

.. Lanblr .
Piano

65 .5
33 .5
86

_
153
50
44 .5

65 .5t 65 .5
57 56
47 46
76 76
80 79 87
108 '/» 106 »«

23725 23
59 .25

88
56

. . 77 .75
55 .12 53 .75
50
31
79 .5
93

93

90
^

25

120
147
94

95 94
30 .12 30|
29 .5
54
143

92
122 .5
29 .75
53 .75
143
60 .5

LeonharbBt 123

25 .5
. . .. 58
47 .75 47 .75
20 19 .5
57 .25 57 .25

1C6 106

74 .75 74
53 53 .5
110 3;. 109 '/«
31 30

Ii '25

7 .87 73

Leopolbar.
Linbe » Ei»
Linbftröm
LlngSchud
Liugnerw.
C .Lorenz
Lvbenscheib
Magb .Sa »

.. Berg
MagiruS
Maiinröm
ManSsklb
MarieSonl .

28 .5
134
240

75

31 .5
30
12
65 .5
32

123
26 .5
U9
253
45
75

31 .5
30 .5
13
64
29 .87

23. 6 . 24 . 6 .
M- rtt » ich,i>. 105 '/« 109
MafchStarke — 3 .37
Mafchd .Nnt. 35 .87 35
Buckan -W. 78 75
M . Kappel 8 8
M- r .HIillc 121 .5121 .5
Mech .fiinbe« 43 42

, Sora « 57 58
, Sit «- » 28 28 .25

Merl .Wolle - 86 .5
Metallgef. 60 58 .5
Me».» an,sm 20 21
Me,71 71
Miag 55 .5 53
Mimos- 192 188
Minim - i 31 .5 31
Mittel »»hl 80 79
MixGeneft — —
Montecatini 35 .25 34
Miilh .Berg 76 6S ':«t
MiillerGum. 64 64
« atr .Zellst . 34 34
ReckarNicrle — 82 .5
RfiausSohle 104 ';« 105 " .
Norb.EiS 55 54 ^
„ Steingut 136 140
.. Tritot - -

., Wolle 15 14 .5
Rorbsee.H. 123 122 .5
Norbwtiratt 144 144
Lberdedarl 30 .75 30 .37
Oblol» 65 .5 66
bto .Gcnutz 59 .25 62
Orenstei » 42 40 .5
Ph,nlx Bg . 48 46 .25

,, Braunl . 53 .25 5^
Pintsch 139 130 i
PittlerWtz . —
PlxuenSarb — 50
„ Tüll 27 .25 27 .5

Polyphon 119 ».« 117 »;«
Preußengr . - 85
Rabeb.Ek». 135 135 ■
Ra»>iuin — ~
Ralhgeberw 75 5 73 .5
Rauchwalt . 10 1062
Reichclbrl» 174 170 ' .«
ReicheltMe«. — -

Rheiuselben 120 119
RH.Brauul . 157 .5 156
.. EteNr. 110 104 .5
.. Metall 70 .5 70
„ Möbel - 31 .5
„ S »i- l,el 85 36
„ Stahl 74 70

R.W.S . 115 .5115 .5
M.ffi.Ball ~ 40

,, Spreug — 54 .5
RichterDao. 41 42
Rieb.M -nt. 82 .5 81
Robbergrube 590 590
Rosenthal 55 .5 c>2 .5
Miitfloitb 47 46
Rütger « 45 .23 43
S- chsenw. 77 75 .25
SSchs Guß - —
„ Thür .« ,! -
.. Webstuhl 35 32

Sachtleben 120 120
S .Salzung — —
Salzdetfurth 190 .5 192 3,
SanncrhauS 62 82
S - rot« 88 .5 84
Schering 275 275
Schlegclb, 105 102
Schlestsche
, Bcrg .Ainl 25 .75 26 .5
. B .Beuth . 59 59
„ Eellnlole 34 34
„ EI. B 107 107
» Leinen 3 .7o 4 .5
. - o. -> 76 .5 68 .5 t
* . ? '5e E
SchnelbeiH 41 .75 41 .5
Schönebetf 23 24
Schöll S>. ~ ~
Schnb.Sal, . 141 *'. 139 .5
« chackert «l. 123 .5122 ' /»

Schultheis
SchwetmEis.
Segall Str .
Seib .Nanm .
SiegSoling .
Sieger »b .
SiemenSSl .
SirmHalSIe
SiiinerA .G.
Stnüs .Chem.
Strin .Sohn
StoAheo .
StöhrSamg .
Stolb .Zinl
Stollwerlk
Strals .SPiel
Süb .Jmmob
» Zulter

SvenSta
Tack.Eonrab
Taselgla»
Thör, Lei
Thiir .BIeiw.

Elektro
., GaSLeipz
lieh Köln
Tran »rabi »
TuchBachen
Tüll Flöha
Unger Sebr .
Union chem.
. Diehl

Varzin .Pap .
Der.Bautzen
. Böhlcrft .
„chem.Chart .

Dt.Nickel
, Mäuschen

Slanzftosf
Gothania

. Laus.Gla»
» Märt .Tuch

MetHaller
Linse!

„ Schimisch ,
„ Schmirgel
. SchB. rnei »
. Smyina

Stahl
Aypen

. Thür .Met.
Bitiorlal ».
Boncl Tel .
BogtlMasch.

Bor,ug
Ii ?
Boigt Hässn
Wanberer
WastSelsenI
WegelinHüb
Wenberoth
Weste regeln
Wests .Draht

» Kupfer
WiilinnAcm.
WitznerMet.
Witten .Gütz
Witlopptiel
S - itz.Alo»
Zeiu.Masch .
AeIlst.Be«.
» Walbhot

23 . k. 24 . K.
134 .5 132 -;.
94 .5 94 .5

7 .75
25 .87 26 .75
10 10
41 39
63 .25 64
153 ". 152
r 40 .25

^ fo
83 87 82 .5
34 .5 3b .5
35 .5 34
150 160
22 23 .5
114 ' /« 111
221 224
86 .5 82 .5
94 .5 92 .25

- 39

154 150
92 92 .75
123 123
111 108

N »
48 .5 47 .5
73 .25 73 .25
40 .5 40 .25
35 30

5175 5175

40
- ICO

96 96
27 26

22
_

2275
19 17
83
18
tf
46 .75 46

I 75
3
3ü

34- Uf

Berliner
Verkehrswerte .

23. 6 . 24 . 6 .
« GBerleh . 49 48 .75
« llg Lolalb. 94 .25 92 .5
7Reich»d.Bj . 85 86
Hapag 49 .25 48 .37
damb .Hochb 65 —
Hamb.Süb 106 - « 107 .5
Hanl» 80 80
R»rbl»,t >- 50 .75 50 .5

ctaviMineu 21 .75 21 .87
Banken ,

« be« 87 .25 87
Braubanl 117 115 .5
BarmerBlv . 98 .25 98 .75
« ay.H, »». H5 115 .5
„ Berein »». 132 132
« " l.Hbl »g. 106 '/« 106 '/«
llommerzd. 103 .5103
Danatb ». 113 113
DD-Bant 102 '/« lOl ' /i
DreSbner 102 .5102 .5

l | .5
16

42 42
_

55
~

52
117 .5 117
30 .75 30 .75
48 49 .5

29 29 .5
20 19
61 61

85 85
46.5 44 5
33 .5 31
68.5 69 .75

Versicherungen
« achMünch . 740 740
«llll .Stuttg . 200 200
Favag — —

fe " 3cl .5 306.5
Mannheim — —
Norbstcrn 90 —
Ihnringia 600 600

Kolonialnerte
D«. 0stalr . 50 .5 53
Reuguinea 230 244
ciaviMine 22 21 .75
Schantunsi 66 .5 64

• Sicüunn
• repartiert
t ercl . Dividende

T erminlchlußnoülerungen
Indoatriewerte .

23. 6 . 24 . 6 .
73 .75

ConiGummi 105 .5 104
Daimler 26 .62 26 .75
Dt .EonISa » 120 .5 120 »°
„ ErbSl 69 66 .75
„ Linoleum 65 6375
D,n .N »bel . - 71 .25
El .fiiefer. 110 '.. 108
„ fiichtKralt 111 .5 111 .5
Farben 136 135 '
Aelbmühle 103 »;« 102
YeltenGuill. 71 .5 71
Gelsenberg
« essilrel

7075 70 .5
103 '/« 104 .5

Goldschmibt
Hamb.« .
Harpen»,
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr.
Ilse Berg
Ka >i« schrr»l
Karstnbt
Slöckner
KölnReueff.
ManneSm.
ManSselb
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstah,
Mo,itcrat .
Rorbwolle
RorbseeHoch
Oberbebart
OberlolS
Lrensteiu

23. S. 24 . 6
44 .25 43 .55
60

*
5 m 6

55 .25 53
79 .75 77 .5
91 89 .25
146 » . 149
124 .5 123
30 29
53 .5 53 75
60 .75 59
65 .5 65 .5
30 29 .5
35 .5 35

81 .5 81
~

35 .76 35 .5
15 16
121 123
30 .25 31 .25
66 .5 66 .5
41 .5 40 .75

23. 6 . 34 . 6.
47 .37 47 .12
119 119 ' .
158 ' . 158 ' .
106 .5 103 .5
74 74 .75
115 115
44 42 .75

Phönli 8 .
Polyphon
Rh.Braunk.
„ Elektro
Rheinstahl
RWE.
Rütger »
Salzdelsuth
Schles .El .B
„ Portlanb
Schub.Sal ,
SchuitertEl .
Schultheitz
Siem .Hal»le 152 '/« 4 .5
Stöhr
Sven »!,
Ihür .Ga» -
Tirtz fieonh . 91
Ber . Stahl 46
Wefteregelu 130
Aellwalblio, 69 .37 70

t excl . Tivideuie

Frankfurter Börse
Anleihen .

Reich nnd Staaten .
24 . 6 .

Dt. Wertb —
6 ReichSanl .
Bab . Staat
6 'A Hess.BolU ?.
Rltbesiq
Neudcsltz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
4 . II
Zolltürtcn
5 Mex. inn.
5 . äutz .
Z . Silbe ,
4 Irrigation

79 .25

88
51 .50
5 .15

2 .35

3 .25
5 .25

Stadt -Anleihen.
h Berl. 24
6 Darmst . 26
7 Dre »b. 26
7 » tants . 26 78.50
GHeibelb . 26
8 fiub »>ig »h. 26 84
8 Main , 26
8 Mannh . 26 86
6 . 27 69 .5

8 Pso,,h . 26
S Piimas . 26 8050

Sachwertanleihen
(ohne Zins) .

8 « ..« ab. 2«
6 „ Hol, . 24
5Babrnw .»Kohle2Z
5 Psanbbr . Sold
6 Großt .Mhm. 23
5 HeN.« oll».Rogl,.
6 Whm .St .KohI .Z^
5 Pstl, . Hyp. 24
5 Rhein . Hy ». 24
5 !?cstn»rrtb .

82 .2!
l &JI

2Tl2

6 .50
14 .9
2 .4
2 .5
2 .05

Ptandbrlete .
7B °b.« om.G »IbA 83 .50
Viaitisch» Hypothelenbanl
8 Reihe 2— 9 93
8 . 13 99
8 . 16- 17 99
8 , 21- 22 99
7 . Sold 11 9375
S . 10 87 .50
4M, fiiquib. 89 .25
4V4 . « . 25 .60

24 . 6.
Rhein . Hypothelenbanl

- 11

8 Reihe 5—9
8 „ 18- 25
8 „ 26- 30
8 . ZI
8 . 35
8 Sold » . R . 4
7 Sold R. 10
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4M fiiquib.
dürft . Hypothelenbanl

8 Serie I 97
8 Serie II 97

Württ . Crcbitverein
10 Reihe 2
8 . 1

4'//vn »Iol >r« I
4M>Anatotier II
3 Salon .Monasti ,
5 Tchuautepee

95 .50
95 .50
95 .75
96 .25

92 .50
93

88
~

25

Vi
i

4
4
H

Bankaktien .
23 . 6 . 24 . 6 .
86
Ii :
III

abca
Bab .Baul
Braudl .
BayBodrnl »
» HYP».
Berl .Hdl »«.
Danatbl .
DD -Banl
DreSbner

V» -
_ . J 118
116 .5 115
106 »« 104 '/,
112 113
101'/, 101
101»/« 101-;.

ifraulfurtei 85 .50 85 .50
, « Ypoth .
„ Psanddr .

Lux . Bant
Oest.Krebit
Psälz .Hypo .
ReichSbonl . . .Rhein .Hypo . 120
Süd .Boben 130

126 125

2 .50 2 .60
5 .12 5

117 117
138 '/s 138" 120

130 '/
Westbant L4 84
Wiener Bio . 8 .75 8 .75
Wtd.Roten - -
Transportanstalten .

« ab.Lolalb.
Rcich »b.vil.
Ho »- «
Hridelb .St .
Lloyd
Baltimore

81 .50 85 .75
49 .84 49
12 .12 13
51 . 37 50 .50
61 60

Indnstricaktien .
LSwenbri « 150 151
Brauerei
, Plorzh . «50 90
.. Schwary 75 —
, Eichd .W . 80 80
. Wulle - -

« dt .Gebr.
A.E.G.
Bad .M- sch.
« ay .Spiegel
Bergm.EI.
Brem .-Bes .
Bown -Boo.
Cem .Hciblb.
Daimler
D«. Erb »!

GolbSilb .
Linoleum

, Verlag
Dylerh .WId.
El .Lichtlral«
„ Lieferung,
« mag
En, . -llnion
Etzl .Masch .
Ettl .Spinn .
K°ber«iSchI .
Kahr
Z .G .Karben
ffeium.Jett .
» elt.&@uill.
RIf . ffltt»
. Hol
. Masch .

Seiling
Gessürel
Goldschmibt
Gritzner
Grün Bils.
Hasenmühle
Haib^ Neu
Hammersen
Honlw.stüff.
HefferMasch .
Hilp.Armat.
HirschKnpt.
Hochtiel
Hol,man »
» nag
Iunghan «
Kammstarn

KaiserSI.
KleinSchan,
Knorr E .H.
» olbSchüle
Konl.Braun
Krantzlot.
Lahmaycr
Lechwerle
LndwigSH .
Wal,mühte

Maintrastw .
Metallges.
Met .Snodt
Me, « .« .
Miag
Moeua »

23. 6 . 24 . 6 .
10
95»/» 94 .9
120 120

70
46 46
52 5
57 .27 '/« 5 .50

- 51 .75
112H 110 »/.
109
33 ' /, 33 .50

- 65

S5

72 '/- -
35 35

103 103 '/«
39 41
239 - - 30 50
150 150

l7I 17I

131 132
54 54

65
~

64
7975 76

_
30 30

87 91

57'/. 5^
111 -
78 77.25

P61

26 -

vom
24 . Juni

23. 6 . 24 . S.
Mot-Darm« . 37 37
Z/citarwerle — —
Ccft.Gifcnb . _ _
Psalj .Rihm . 5 5 .55
Reinige, G. 70 —
RheinElelt. 80.75 80.75
„ Stamm in 105
RöberGebr . 51 51
RütgcrSW. 44 q 42 25
Sch'inl 75 .12 75!50
Schuell ^rant 19 75 19 .75
SchrStempel y? ' J2 59
Schuckert i24v « 120'/,
Schuh Bern. 16 15
Seil Wolsf -
Siem.Hal »le 154 152V«
Sinaleo 100 100
Süb .Auile, ioovj 115
Strohstot, 104 106«,«
Uli, . Lie,. 66 67 .50
Tr !».BeIigh . - _
« er.CH.And 49.75 49Dt.

^
el - 70

„ Summt — _« »igt Hü«. 99 99
Boltohm — _
Waytzssrcyt . 24.50 2675
Wölls , IB. — —
Württ . El. 89 .50 89
Aellst« scha« . 72 68
„ Memcl 61 62
„ Walbho » / 3 .50 69.75

Montaoaktlen .
Buber »» 40 41 50
Eschwciler 200 200« elsenlirch. 72 68 50
Harpener _ 53ZlseBer , _ -
«all« scher»l 11g 118
. Sal,bett . 139V» 191V,

ManneSm.
ManSselb
Phönlz
Rh.Braunl.
Rheinstahl
Ried .Mont. —
Sal , Heilt«. 167
Deilas 28
Laurak ^4
Ber.Stähl 45.75 46
X^ ^ bernneaaktle ».Allia», — _
Sttbag — _
i?ranl°na — 104

, 300t « - -
Mannheim — —.

* ercl. Dividend«

I
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nur 3 T3Q6 I Donnerstag Freitag Samstag

Reste in
U/olle und Baum¬
wolle , Seide und
Waschseide ,

Weißwaren
auf Extra - Tischen ausgelegt !
Alle angerammelten Reste u .Coupons
darunter viele Hochlommer -Druck - j
Stoffe , verkaufe IchwährenddieserTage 'enormbllllgi

Bademantel¬
stoffe , Bade -
Anzüge und

Mäntel zu
Sonderpreifen

MWes
Landestheater .

Donnerst ««, 25. Juni .
Nutzer Miete :

Aida .
Von Berdi .

Tvi'Pcn -t : Krips .
Mitwirkende :

Blank . Grünwabd -
T >-ns> vi , Reich -Dörich,

Howoch. Kalnbach,
Nei^ wig , Ritschl,

Schoepflili .
Ansan« 19 .M Uhr .

Ende 22 .ZO Uhr .
C (1 .00—7.00) .

ftr . -26 . 6. : Aiida . Sa .■27. 6 . : Zu klein . Prei -
I ' n : Ter lnsti» ? Krieg .
So . 2«. 6., iKxfrnvitt :
Der Hauvlimon » von
Kövcmck. Abds . : Bo-

(Vjfrmwm). Im
KonzeM . : Keine Bvr -
k̂ lluiiii

Ca
'
e ITluseum

, Heute Donnerstag .
8 '-̂ Ubr abends ,im Roden Saal
Geselllchgfts-

' Wz!
Tan »- Kapell«
Diebl -Raab .

Tischl f̂tellini « Vicht-
seit :« erbeten ,

unteren Lokal :
Kttnitler -Kanzert

Kapelle
Knud Dalgaard .

ÜllS . gllN5 « gS8
Angetsoi
cocasiett

100 Prozent Fettgehalt

0 .32Pfund - 1Tafsl
3 Tafeln 0 .95

HuBScnmaiz
Fiand n ab
iwürtai

"
« ^ M

Eier -Handelsges .
GengertCo.
Ke !» orstr . 14 b und
Fil. Kalserotr . 172

Telefon 634B
Lieferung frei Haus

!{urse
Beginn 15. Juli

Stenogr . Masch .-
sohreiben . Buch¬

führung usw .
Pfjvat - Handeissctiule

„ F4ERKUR "
Dr . C . Doli

Knrlstrnße 13.
Karlsruhe ,

neben Moninger .
Telephon 2018 .

Ein gesunder junge
ist angekommen .

W . 5tritt; Professor
und Frau finni geb . Schech

Karlsruhe , 23 Juni 193t

Caf6 Odeon
Heute Abend

Letztes Mer -Konzert
der Kapelle

Dolezei -Haas-Mahagonny
Leitung u . Solist : Franz Do !ezel

Montag , den 29 . Juni

Ehren-und AbicMedsabend
Ab 1 . Juli

KapelBeKertesz
Vom Hotel Alhambra - Dachgarten
Berlin - Kurfürstendamm .

Zim . -UJohnung
Gebhardstr . 12 , evtl .
mit Garage . aus 1 .
Oktober zu vermieten .
Näheres : Tele ! . 3151 .
3 3im .=2Bofjnunfl
mit Balkon . Loggia ,
Bad etc., in schöner,
sonniger Lage zu ver -
mieten ,
Graf -Ebersteinftr . 12,

Rüppurr .
Ab 1 . oder 15. Juli

schöne , sonnige
Z Zim .-MtWNg
mit gros!. Wobnmanf .
(N«uwm ) , Bera « da,
Badera -um u . sonstig.
Znbeh . . sow . ein schön .
Hausgarten . 3 Min . v .
Bahnbos u . Wald , in
Kletnsteinbach zu rer -
mieten . Angebole an
Wtw . R u v p, Kleiu -
steinbach. Amt Karls -
ruhe . Söllingerstr . 23.

2 Mansarden mich kl.
Küche aus 1 . Jnli od .
spä ^ r an all« inst eh.
Frau zu vetm -ieten .
Näheres :
ZSrinbrennerftr . 14 . IT.

Verkauf soweit Vorrat !

JCäsc - Äette
Feinkostkäse •/, 40 ?

Romadour Laib 25 ?

Emmentaler 1 m - Kistchen 1 . 25

Limburger belmganz .LaibPfd . 35 -?

Deutsch . Schmalzipf p^ . 70 -?

Landbutter wund 1 . 25

Mecklenburger

Faßbutter 15s
I. Qualität Pfund B * UU

Gelee - Früchte • • v<ptund20 -?

Pfefferminz - Fondant
i/<Pfund « " •V

Eisbonbons gewick . v>Pfund 35 -9

VoSim . - Schokolade
3 Tafeln ä 100 Gramm # 31 ^

Tietz - Spez . - Gebäckm 95 ^

Domt eisen
mager Pfund 95

t̂ische Ji&cfie
Fraltag früh eintreffend i

Kabliau * * - Im Ganzen Pfund 35 "?

Fischfilet Pfund 50 #

Blaufelchen - - . pfundi . 40

Karpfen i- d - nd . . . . - Pfund i . 20

Brosen lebend . . Pfund 1 . 05

Barben lebend ■ • • • Pfimdl . 15

Suppenhühner . , n
frisch geschlachtet • Pfund ■ «^ v
Brathahnen pfundi . 30

Mengenabgabe vorbehalten !

Obst - Qetnüse

Sardinen fn reinem Oel _ _ 7i
Marke Sportsmann . . . . 4 Dosen

Bismarckheringe , Roll¬

mops , Heringe 85 #

Bismarckheringe sstk . 20 #

Krakauer in Enden , 220 gr,Stack 39 -?

Mettwurst in Enden . . Pfund 95 *?

Hinterschinken 8
«fÄ85 ^

Salami u. Cerveiat
• • • Stack vonin Enden 753f

Jg . Kohlrabi

Jg . Karotten •

Schotenerbsen

Kopfsalat

Salatgurken -

Tomaten

. Bd. 20 -?

• 2 Bd. 15 -?

. Pfd. 24 --?

• 2 Stck 15 -?

• - Stck. 18 #

. . Pfd. 25 -?

Zitronen
lO Stück «3 ® J

Kirschen ^ 10 '
Johannisbeerwein Ltr . S5 -?

(süffig)
Eschbacher Schloßberg

weiß , Liter 65 '

HiersteinerinFi . abgefüiif,Ltr . 1 —

Hertie - Fruchtschaum -

wein 10 Flasch . 17 .- , Vi Flasche 1 . 80

Frische Eier - • » stock 60 -?

Haushalt - Kaffee pü 1 . 75

nnem ,J8, » « « « 2 o

Versteigerung.
läs ^

' 'Ithr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfan >dl>okal,

Herrenstratze 45 .°..
gegen bare Zahlung
im Vollstreckung.»weg«
össentlich versteigern :

1 Losa mit Umfallt ,
6 Hobelbänke . 4 Bü¬
fetts . 1 Kaisenschrank .
10 Oelgemalde . 2 Kla¬
viere . 2 Bilcherschrk -e. .
1 Frilenrstnhl , 2 Ruhe¬
betten . 1 Siandgram -
mophon , 2 Kredenzen ,
1P avv - Sch II ci dem a sch..
2 Schreibtische, 1 ?Ius -
»iehtisch . 1 Loderklnb>-
sessel . 1 Nähmaschine,
l Einsahmasch . , 1 Na «
gelmaschme, 1 Leder-
ivflt«« . 1 Boden tevvich ,
1 Sosa . 1 Anrichte , 2
Schreibmasch . 2 Fahr¬
räder , 1 Tisch . 1 Ge-
schirrschränkchen.

Karlsruhe , den
24 . Juni 1331 .

B u fe ,
werichtsvo ll »ieher .

einreichen
S^ fisciie

aller Art

echter Rheinsalm
Neue

Matjesheringe

GeflüsehLWim
Rehragout ® 80 A

Reiseproviant
FrucHfs3fte

' / > Flasche M | ,40
Bowlenwein

Literfl . 80 A o . Gl .

Bissel
!

KaiserstraBe 150 »
Telephon 186 u . 187 .

Zwangs
Versteigerung.

Freitag , d . 26. Juni
1981. nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rnhe . im Pwndlokal .

Herrenstrahe 45« ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1. Bücherschrank, zwei
Klaviere , 1 tvrammo -
phon , 3 Sos °., 1 Schreib¬
tisch 2 Standuhren . 2
Berti kos, 1 Nlnraar -
derobe . 1 Kiichenschrk .,
1 Kassenschrk ., 1 Kom¬
mode. 1 Tis « , 1 (tis -
schrank . 1 Rollbüro , 1
Schveibmasch., 1 La-
dcnihek« . 1 Warenschrk.

Körner an Ort und
Srelle , mi>t Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :
1 Hömlewickelmasch. ,
1 Teigknetmaschine , 1
U ll rich - Milchmai chine,
500 Geriistdielen , eine
Parle Schalbretter ,
Tonröhren usw.

Karlsruhe , den
24 . Jilin 1931.

W . Hnbrr ,
Gerichtsvollzieher .

lu »srmieien

Erövrinzcnslrafte 3,im Zentrum d . Stao ^
schön -!

3 3im .-Woljnung
mit Znbehör , auch für
Büro oder Praxis ge-
eignet , auf sofort oder
1. Inn zu vermieten .
. Zu erfragen daselbst
im Ab^liergebüu 'de.
Wei-num ., n :u Herger.
0 Zim .-Wohnung
m . Bad u . reichl. Zu -
behör , Kriegsstr . 85,aus 1. Okt. zu verm .' Zu ersr . das . i . 4 . St ..

11 —1 und 2- 1 Uhr .

« M .- Mtinuny
in freier Lage , mit
all . Znbeh . , Balkon ? ,
B̂ armwasierhei ». . au -f
1 . Oktober »n vermiet .
Näheres :
W^mbrennerftr . 14 . ll .

Geräumige
K Zim .-Wchnunß
m . Badezim . u . reicht.
Znbehör in zentraler
Laae IKaiferstr . . nächst
der Hauptpost ) bll -
l i g abzugeben . Zu
erfra « n :

Kaiferstr . 221 , III .
6 ZImm . - » . 4 Zimm .-

Wohnung
Ritterstr . 24 . II . (Ecke
Kriegsstr . ) , zu verin .

Z

^
Ztnt .-Wohnung

m Küche , Tpeilelam . ,
Baiez . , Dienstboten -
zimmer etc . , Hirschstr.
Nv 32 . auf 1. Okt . zu
vermieten . Näheres :
im Büro daselbst.

Durlach ,
In Tnrmberglag - ist
eine schöne

BilieNMhNUNl,
von 3 bis 4 Zimmern .
neuzeitl . emaevichteil .
aus 1 . Okt . zu verm .
Näh . : Sänllerstr 4a.
parc .. rechts. Durlach .

In unserem Baublock
Blücher - Dragonerftr .
haben wir im 2 . St .
gelegene , schöne

3 M .-Wotjnung
Bad u . sonst . Zubeli ..
sofort zu vermieten .

Ferner :
Weinbrenncrstratz «

2 >< 4 Zimmer-
Wohnungen

Bad . Mans . u . Zubeh .
sonnige sreie Lage , so -
fort zu vermieten .
Näheres : Seminarstr .
? ! r . 10. Büro . Tel . 64 .

Zimmer
1 Bim. mit Küthe
sos . od . 1 . Juli ' gesucht .
Wnaeb. nnt . Nu . 5413
ins Tagblattbüro erb .

In gutem Hanse ist
möbl . MonWe

geg . Hausarbeit abzu-
geben . Angebote inri.'.Kv . 5412 1. -MHlblnftb .
Biöbl Jim , oh . Bxd..
an bell. fo^. ält , strl .
od . Frau ab 1. Jim f.
15 M zn venmeten .

Waldstrahe 39. IV.
Akademiestr . SS . 1 Zt .

Zimmer
mit Pension 70 i , jtt
vermieten .

mieigesucne

-Sunt I . öali
leeres Zimmer

in gut . Hanse mit et
Licht iSSaldnah « ) zu
in:>eten gef . Anaeb . u.
Nr . 627 i . Tasblatdb .

Berufstät . Frl . sucht
leeres Zimmer

aus 1. Aug . Anaeb . u.
Nt . 5414 i . Taablatth .

Stellengesuche

Stenotypistin
da stellenlos , sucht
Heimarbeit f. Schreib -
maschin>e.
Lammstr . 11 . 1 To . l .

Tüchtige

Stenotypistin
sucht HalbtagSstclle .

Damnienrocklir . 22.
« 7 Wer

vergibt Schrcibmasch.-
Arbeit ? Schrcibmasch .
vorhand . Angcb . nnt .
Nr 5417 i. Tagblattb .

MMen
lF I . . da? Haushalt .
Schule bes . bat , sucht
Stelle in kl. Haush .,
w>o Gelegen !), z. weit .
Ansbild . im Kochen
aebot. wäre , bei mäh .

. Angebote inii .r . 624 i . Tagblattb .

LohnendeBerirewng
für ihren erstklassigeuKatee

vergibt alte
Bremer Kaffce - Jmvort -J -irma u . Grobröfterei
an Damen -und Herren , mit guten Be-
Ziehungen »n Privaten , Hotels u . Pensionen .
Eilanaebote , da Bevollmächtigter z . Zt . an-
ivcsend , 11. Nr . 0S8 ins Tagblattbüro erbeten .

Schweizer
Konsortium

übernimmt Beteiligungen u . Kauf
von Grundstücksgesellsck
schriftcn unt . „ A. H .
Annoncen -Ervedition

mfso • ■Zürich , Moussonstrahe 12.

fteu . Zu -
!. 918" an
„Kosmos ",

Das grosse Etagen - Modehaus

Kaiserstrasse 116 — Haltestelle Herrenstr .

trotz niederer Etagenpreise sämtlicheFrühjahrs -
Konfektion — darunter hochelegante Modelle in

Mäntel und Kleider

Auswahl riesengroß , auch für starke Damen .
Zwanglose Besichtigung I Kaufabkommen der Badischen Beamtenbank

1000 - 4000 Mt .
von Selbstgeber von alieingeführtem Geschäft
sofort gesucht. Gute Zinsen und Sicherheit .
Angebote n . Nr . 5416 ins Tagblattbüro erb.

Z« vcrkanfcn
zu äuherft günstioom Preis« :

5 Tonner

W - MlWlUN
mit neuer grober Pritsche.

Anzufehen : Hnniboldtstrahe 27.
dboBui

Zu verhauten

Neue , gute Vianinos
empf. zu bill . Preisen

Ludwig Schweisgut .
Pianolager ,

Erbprinzenstrahe 4 .beim Rondellplab .
Besenschrank , weih .

Fenstcrtritt .
zu verkaufeil . ReÄten -
bacherstrake 20 . III .

2 I » Kamelh .- Decken
preisw . zu verkalufen.
Helmvolbstv . 9 . vart .

Ailsziehtisch Jf 35.—
Flurgarderobe 22 .—
6 Lederst, mod . 90.—
Sofa 25.—akvl 'ifo 35.—
Kommode 20 .—
Itür , Schrank 15 .—
2tür . Schrank 30.—
Dipl -SchreibtÄch 55.—
gr . Dielenschlk. 55.—
2tür . wtz , Schck. 65.—
gut . Chaisclrmo . 25 .—
Küchenbüsett 55.—bei Walter .Lndwio - ?? i'lhelmstr . 5.
K ii (ft e
Es handelt sich um
eine Kombinations -
küche. ähnlich wie Re-
formküche. die wir von
einem Lehrer in Zah -
lung genommcn ha-
ben . Das Büfett ist
180 cm breit mit Sei -
tenschränkchen, 1 Tisch .
2 Stühle . 1Hocker. Da
die Küche noch tadel -
los erhalten ist . ist der
Preis von .M 175.—
sehr niedrig zu nen -
nen . Lassen Sie sich
diele günst . Gelegen^
heit nicht entgehen .

Möbelhaus
Carl Anum & Co.
Crbvriuzcnftrahe 81 .Kein Laden . Ständig .
Laser üb . 100 Ziinm .
u . Küchen Teilzahlg .

toldi
inserieren vorteilhaft
im Karlsr Taabla »

4 Zemmer-Wohnung
m . Zubehör , gr . Räume , Stadtmitte p . 1 . Juli
od . spät. ,« vermieten . Anfragen Passage 15.

JMVentefgaruns
m eines itochherrfehaniich. Haushaltes
H Donnerstag , den 25. und Freitag , den 26. Juni 1931
IH vormittags 11 und nachmittags z Ubr .Stefanienitrasse 5©"

2 komvl . Schlafzimmer , reiche hervorragende Schniherei
und Einlegearbeit , 1 reich gefchnibtcs Soeiseiimmer , Sofa ,
einzelne Polsterfesicl, Fa » tcuilS , antiker Kleiderschrank, ein-
saches . fast neues eich . Schlafzimmer m . Matratzen , modern .
Küchenbüsett, Flurgarderobe , Marmorbüfte . 2 engl . Färb -
ftiche. sowie freihändig verschiedene Gemälde , darunter
Karl Böhme , Pro !.' Dill . Pros . Fcl>r » . a . m . — Ferner

Persertcpviche uud Brücken
in schöner tadelloser Erhaltung , darunter prächtige Stücke ,
und selten schöne Onalität und Muster . — Die Teppiche
kommen Freitag 8 Uhr »im Ausqebot . Besichtigung von
10—Ii Uhr an den Bersteigerungsiagen . Für Herrschaften,
die bei der Beisteigerung nicht anivcsenö sein können , wer-
deu Aufträge cutgcgcngcnommcn .

Sa ss e 's Ve : stei ger ungshalle
Karlörnhe , Kriegsstrafie R4. Telefon 3899.

Unser Schlaaer in

Kü <hen
findet starken Absatz .
Die Küche ist karvl .
vine . besteht aus 1 gr.
Büsett mit Bestecken-
richtuna . sämtliche Bö -
den belegt , 1 TiW mit
Linoleum . 2 Stühle .
1 Hocker . Der Preis
hierfür beträgt

170.—
u . ist überaus günstig .

MMl - ^ rzmer .
Karlsr . , Kaiferstr . 30.

9amilien-9lacbrid)ten.
Vermählte .

_ Hermann Sickinger und Frau Elly , qeb .
Speqel , Pforzheim . — Max Gaus jr . und
Frau Anna , qeb . Heinrich, Pforzheim . —.
Friedrich Heinrich und Frau Lotte , qeb . Man -
gelsdorf , Pforzheim .

Gestorben.
Hedwig Sauer , geb . Kärcher, Eutingen , 21

Jahre alt . — Agnes Mathes , geb . Bulisch ,
Heidelberg, 60 Jahre alt . — Karl Stahl ,
Dietlingen , 12 Jahre alt . — Adam Ioh . Kretz,
Meckesheim , 64 Iaohre alt . — Marie Stroh¬
ecker, netto. Konzi , geb , Haider ; Pforzheim , 60
Jahre alt . — Oskar Achenbach , Heidelberg,76 Jahre alt . — Auguste Eisenhardt , geb .
Kälber , Pforzheim , 47 ^ ahre alt .

Gute Dauerbr .-Oefen
weg. Zentra lheiz. ab-
zugeben , dasebb -sr auch
groß . Spiegel .
Helmholtzstr . S , vart .

Grofi. Aquarium
arotze Bogelvecke

billig abzli«eben.
Schützenstrahe 17. I .

Stfilafzimmer
arok . Spi ^gelschrank.
Waschkomm. m . Spie -
gelanfsatz. Wir ver-
kauf, das komvl . Jim -
mer wcflen Aufgabe
des Modells z. Spott -
preis von 245 Niark .
H. Hai » u . » . Kttnzler .

Waldstrakie 6 .

«Zvigesuene

Eebr . EismM.
und Einmachgläser zu
kauf . ges . Angeb. unt .
Nr . 5415 i . Taflblaitb .

« ersch . Kleider IMab -
arb .) Gr . 48. teMs neu ,bill. abzu« . Svortanz .
für 12— 14 I ., 5 J (.

Lcbcrmann ,Wilhelinstrahe 18.
HMMMBHb

2 Akadcmik>er suchenItaliener
zu Unterricht u . Kon -
oeriallon . Preisangeb .
unt . Nr . 5411 i . Tag -
blsttbüro erbeten .

Damenrad
noch neu , billig ab-
K^ wer t̂r . S. IV . lks .

^ Achtung!
Billiges Brennholz .
Zirka 400 Ztr . schön . ,

trock . Forlenholz , osen -
ferti«, m Fuhren von
15— 20 Ztr . . pro Zent¬
ner 1 .90 Jt frei Haus
abzuacbeu bis 1. Jnli .

Bestellungen erbitte
lmter Nr . 5418 ms
Tagblaiibüro .

uersetiieoenes

Unabb . Fräulein
28—33 I . , natnrlvcb .,
zw. Freundschaft und
Sonniaflswanderung

gesucht . Anaeb . unter
Nr . 621 t . Tagblattb .

Tüchtig « »
Hauspersonal

• ueht und rindet man am basten durch eine
„Kleine Anzeige " an ai « s« r stau « l

St.Jakobs Balsam
„Echter " zu Mk . 3.—.

von Apoth . C Trautmann . Basel . Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen .

In den Apotheken zu haben .

Zum Umzüge
Diwandecken / Tischdecken

Dekorationen und Dekorations -
stoiie / Gardinen / Stores

Madrasvorhänge
Extrabreite Stores

finden Sie
in unbeschränkter Auswahl und

jeder Preislage bei

Paul Schulz
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen -Webereien .
Waldstr . 33 , gegenüb . d Coioss .
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